
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1908

174 (14.4.1908) Mittagausgabe



lpy ~ Mtttcrgclrrsgcltre. "901
HrpedMo « :

Zirkel und Lannnstratze Ecke
nächst Kaiserstr. u. Marktpl.
Brief- od. Telegr̂ -Adr. laute
nicht aus Namen, sondern :

,vadische prefle^ llarlrruh«.
Bezug in Karlsruhe :

Im Verlage abgeholt :
Monatlich Sv Pf «.

Frei mS HauS geliefert : '
viertelräyrltck : M.2.2«.
Auswärts : bei Abholung
am Vostschalter M. 1.80 .
Durch den Bnefträgcr täglich
2 mal ms HauS gebracht

M. 2 .52.
8 festige Nummern S Pfg .
Größere Nummern 10 Psg ,

Anzeige« :
Die Petitzeilc 2ü Pfg ^

die Rcklamczeile 70 Pfg .

Nr. 174.

SerttrtWk Zettang SaJtn!.

General - Anzeiger öec Residenzstadt Rarlrruhe und des Grstzh. Baden.
*4# Unabhängige und gelefenfte Tageszeitung in Karlsruhe.

Eigentum und Verlag von
F. Thiergarten .

Chefredakteur u. verantwort¬
lich für Politik u. Feustleton

Albert Herzog .
Verantwortlich für de»

allgemeinen Teil : 1L Lrhr.
v. Seckrnborff für Chronik
n . Residenz E. Stol^ für den
Anzeigenteil A.Rinderrpacher

sämtlich in Karlsruhe.

Auflage:

35000 6gpL
gedruckt auf 2 Zwillings»

Rotationsmaschinen.
. Wöchentlich 2 Nummern ^Karlsruher Auterhaltungsölatt ", monattich 2 Nummern ^Kurier'*,
. Anzeiger für Landwirtschaft» Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - u. 1 Minter -Iahrplan - nch
_ und 1 schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen.

SW^ Täglich J2 - ir 40 Seiten, weitaus größte AboilneutenMhi aller iu lkarlrruhe erfcheiaeude» Zeitungen. - WA

In Karlsruhe uns nächster
Umgebung über

s » 4HIO
Abonnenten .

Karlsruhe , Dienstag den 14. April 1908 . 3^^ 00.3^ 86. 24. Jahrgang .
Unsere heutige Mrttagansgabe umfaßt

12 Seiten.

Der gegenwärtigeStand der deutschenRriegsflotte.
+ Karlsruhe » 14. April . Die vom Reichstage angenommene Marine -

oorlage ist bekanntlich nur eine Ergänzung der Klottenvorlage vom
Jahre 1000, die unsere damalige Schlachtflotte verdoppelte und auf4 Geschwader zu je 8 Linienschiffen, 8 großen und 24 kleinen Kreuzernbracht« . Sie bezweckt vor allem einen wesentlich schnelleren Ausbau
unserer teiüveise recht veralteten Linienschiffe und wird uns bis zumJahre 1914 dahin bringen, daß die Hälfte unserer für eine Seeschlacht
ausschlaggebenden Linienschiffe, also 2 Geschwader , aus sogenannten
Dreadnoughts besteht .

Seit einem Jahre hat unsere Kriegsflotte sich um 10 Schiffe ver¬
mehrt , und zwar um die Linienschiffe » Pommern " nnid «Hannover "

, die
großen Kreuzer «Scharnhorst" und „Gneisenau "

, die kleinen Kreuzer
„ Danzig " und „Königsberg" und 3 Hilfsschiffe, sowie den Bergungs¬
dampfer „Vulkan"

. Vom Stapel gelaufen sind im vergangenen Jahredie beiden kleinen Kreuzer „Stettin " und „Dresden "
, 3 Hilfsschiffe und

am 7 . März die „Nassau" als Ersatz für das Linienschiff „ Sachsen "
,das erste Schiff vom Dreadnoughttyp . Dagegen sind in nächster Zeit

mehrere Stapelläufe zu erwarten , so der Stappellauf vom Ersatz
Sachsen , eines großen Kreuzers E und eines kleinen Kreuzers Ersatz
Pfeil . Im ersten Baustadimn befinden sich außerdem noch die Linien¬
schiffe Ersatz Württemberg , Ersatz Baden, ein großer Krevzcr F , die
kl . inen Kreuzer Ersatz Greif und Ersatz Jagd , sowie eine Torpedoboots
slottille. Ter Personalbestand ist nach dem diesjährigen Etat gegendas Vorjahr um 3576 Mann erhöht und aus 50 323 Köpfe gebrachtworden. Der größte Teil dieser Mehreinstellungen kommt auf die Ma
trosendivision. wo er allein 3043 Köpfe beträgt . Wichtig ist, daß bei der
Hochseeflotte die beiden letzten Linienschiffe der Brandenburgklossr gegrrdie Neubauten „Pommern " und „Hannover " uingctauscht worden sind,weil dadurch die Flotte gleichartiger wird , ihre Kampffähigkeit wächstund außerdem ihre Höchstgeschwindigkeit um 1,5 Seemeilen erhöht wird .

Ein erst seit drei Jahren bestehender Sonderzlveig unserer Marine
sind die in Cuxhaven stationierten Minenformattonen . Sie bestehen ,
aus Minenabteiluttgen , die für den Dienst an Land bestimmt sind, und
Minensuchdivisionen. Die erste halbe Minenabteilung in Stärke einer
Minenkompagnie wnrde im Jahre 1905 aufgestellt und bald daraus
die erste Minensuchdiviston formiert . Im vorigen Jahre wurde die
Minenkompagnie durch Hinzufügung einer zweiten Minenkompagnie zu
einer Minenabteilung in der Stärke von 11 Oberdeckoffizieren, 21 Deck¬
offizieren, 2 Feldwebeln, 4 Bizefeldwebeln und 609 Unteroffizieren
und Gemeinen erweitert und außerdem Mittel für eine zweite Minen -
suchdivision bewilligt. Jede Mi ne nsuchdivision besteht aus 12 Torpedo¬
booten einschließlich eines Führerbootes .

Schließlich ist noch zu erwähnen , daß wichtige Aenderungen in der
Schaffung und Ausbildung des seemännischen Unteroffiziers - und Deck-
offiziersersahes getroffen worden sind . Zu diesem Zwecke bestand bisher
in Friedrichsort die Schiffsjungendivision, wo die jungen Leute eine
1 '/ - jährige Ausbildung erhielten . Da diese sich nicht immer als aus¬
reichend erwies , hat man sie jetzt aus 2 Jahre ausgedehnt und ist
außerdem daran gegangen, die Ausbildung der Schiffsjungen von Grund
ans umzugestalten und der Neuzeit anzupassen. Während die Schiffs¬
jungen bisher auf alten Schiffen der Stoschklasse untergebracht waren ,
ist aus diesem Grunde im vorigen Jahre als erstes zeitgemäßes Schul¬
schiff die „Freha " eingestellt worden und sollen im laufenden Jahre
zum selben Zwecke noch die „Viktoria Lmse" und „Hertha " hinzu-
kommen , sowie sin Jahre 1909 „Hansa " und „ Vineta " .

Diese kurzen Angaben beweisen am besten , daß es für unsere
Flotte auf diesem Elebietc kein Rasten gibt , sondern daß fortgesetzt weiter
gebaut und auf alle Neuerungen auf dem Gebiete des Seewesens ber
anderen Flotten ar ' .ucrlfam geachtet wird .

GntteL Timm .
Lustspiel-Roman von G . v . StokmanS .

( 16. Fortsetzung .) «.Nachdruck verboten.)
Eines Tages wagte Frau Meier eine direkte Frage . „Wer

ist eigentlich Onkel Timm ?" sagte sie. „Die Kinder erwähnen
iim zuweilen spottend oder ärgerlich , und auch von einer Erb¬
schaft ist die Rede, die ihnen schnöderweise entgangen sein soll .

"
Tante Abelone nickte und schob ihrem Gast eine zierliche

Kruke mit braunen Pfeffernüssen hin . Dann lehnte sie sich
behaglich zurück, ließ das Strickzeug ruhen und sagte :

„ Onkel Timm ! Ja , ja, so nennt die jetzige Generation ihn
wohl , während ich ihn noch deutlich vor mir sehe, als blonden
Krauskopf , der auf dem Deich die Drachen steigen ließ und später
als flotter Primaner auf den Kasinobällen tanzte . Damals hatte
er nichts Onkelhaftes an sich , im Gegenteil , er sah frisch und
jung aus wie wenige und die Mädchen waren arg hinter
ihm her. "

„Wie war er denn nnt Ihnen verwandt ?" warf Frau
Meier ein.

„ Er war mein richtiger Neffe , der Sohn einer meiner
Schwestern , genau wie der Doktor drüben, nur erheblich älter
als dieser. Seine Eltern starten , und so kam er hierher zu
seinen Verwandten . Das ging auch eine Weile ganz gut , dann
aber konnte er sich mit dem alten Hansemann , der auch Arzt war ,
nicht mehr verttagen . Er liebte nämlich seine älteste Kusine,
Claudine Hansemann , die jetzige Frau Petersen , und das Mädchen
erwiderte seine Neigung von ganzem Herzen — aber der Vater
wollte die Verbindung nicht zugeben . "

„Der nahen Verwandtschaft wegen ?"

„Das wohl auch, aber ausschlaggebend waren ganz andere
Rücksichten . — Timm zählte , als er ich verloben wollte , erst 24
Jahre und konnte noch lange nicht daran denken, einen eigenen
Hausstand zu gründen ."

^Was war er denn?"

Die Veränderungen im englischen Ministerium.
D -C . Aus London , den 13. April , schreibt uns unser Mitarbeiter :
Es kommt selten vor , daß die Prophezeiungen in politischen Krisen

so in Erfüllung gehen, wie dieses Mal die von de,: Londoner Tages¬
zeitungen während der letzten Woche veröffentlichten voraussichtlichen
Ministerlisten, die sich, abgesehen von einigen ganz nebensächlichen
Dingen, als durchaus richttg erwiesen haven.

Die heute vorliegende offizielle Liste ist bis auf einige unbedeutende
Posten, die noch besetzt werden müssen , vollständig und zeigt deutlich ,die Absichten und Pläne des neue« Premiers . Man war sich bis vor
ungefähr acht Tagen nicht ganz klar darüber , inwieweit Mr . Asqnith
nach dem Rücktritt seines früheren Chefs mit dem linken Flügel der
Partei rechnen werde. Die Vertreter der Arbeiter hatte er bereits mir
ziemlicher Rücksichtslosigkeit vor den Kops gestoßen , und man glaubte ,
er werde nun auch all« die wichttgeren Posten in seinem neuen Kabinett
ausschließlich mit Vertretern des sogenannten imperialistischen Teiles
der Pattei besetzen; man nannte daher auch schon Mr . Haldane als
zukünftigen Schatzkanzler . Aber schon während der letzten Tage hieß es
dann mit aller Bestimmtheit, daß Mr . Lloyd - George für diesen Posten
auserkoren sei, und diese Prophezeirmg hat sich als ttchttg erwiesen.
Dies ist ein entschiedenes Zugeständnis an den linken Flügel der
Partei , der junge walisische Minister ist ausgesprochen radikal gesinnt.
Auf der arideren Seite darf man nicht übersehen, daß Mr . Lloyd-George
als Präsident des Board os Trade in verschiedenen Fällen solche Erfolge
errungen hat , daß er unnwglich übersehen werden konnte und die ge¬
samte Presse beider Parteien ist daher auch herrte in der Ansicht ttnig ,
daß keine bessere Wahl für das wichtige Amt getroffen werden konnte .

Daß Lord Tweedmouth ton der Leitung der Admiralität zurück -
getrcten ist , dürfte aus leicht verständlichen Gründen ganz besonders
großes Aufsehen erregen, besonders schon weil die Versuchung nahe liegt,
diesen Schritt mit der letzten Briefaffäre in Zusammenhang zu bringen.
Die „Times " selbst ist aber bezeichnender Weise das einzige englischt
Blatt , daS es wagt, eine diesbezügliche Andeutung zu machen . Dir
Versetzung des bisherigen Ersten Lords der Admiralität hat auch sicher¬
lich nichts mit der leidigen Affäre zu tun . Lord Tweedmouth ist be¬
kanntlich ton verschiedenen Seiten schon lange vor dem Bekanntwerden
der Briefangelegenheit scharf angegriffen worden u,rd man muß zngeben,
daß er es nicht verstanden hat , die verschiedenen Strömungen , ist« wäh¬
rend der letzten Zeit in der Leitung der Flotte an den Tag getreten
sind , mit Erfolg einzudämmen, er war zu schwach und zu nachgiebig.
Mr . Asquith erkannte, daß er einen stärkeren Mann zum Mavineminister
brauchte, um den Einfluß der einzelnen Admirale zurückzudrängen und
er wird geglaubt haben, in dem bishottgen Unterttchtsminister Mr .
Mokcrma einen solchen gefunden zu haben. Mr . Mokenna gehött sicher¬
lich zu den erfolgreichsten der jung« : Minister der liberalen Pattei , und
es steht zu erwarten , daß er nnt größerer Schärfe « »greifen wirb , wo
sich das als notwendig erweisen sollte . Dazu darf nicht vergessen wer¬
den, daß der Posten des Lord Präsident »f the Council, den zum Beispiel
unter Lord Salisbury und Mr . Balfour kein geringerer als der Herzog
von Devonshire bekleidete , einer der angefehendsten des Kabinetts gilt ,
und daß Lord Tweedmouth als solcher die Vertretung der Regierung
rm Oberhause zu übernehmen haben wirb . Wenn man dam: noch hinzu
nimmt, daß der König den scheidenden Mattneminister vor einigen
Tagen erst mit dem höchsten schottischen Orden auszeichnete, so kann
füglich von einer Art Bestrafung keine Rebe sein .

Daß Mr . Morlry in das Oberhaus geht, wirft ein eigentümliches
Licht auf den Kampf gegen die Lords , für den unter Sir Henry
Cmnpbell -Bannerman so große Reklame gemacht wurde . Mr . Morley
ist zeitlebens einer der schärfsten Kritiker der Lords gewesen und einer
ihrer erbittertsten Feinde, und nun ist er am Schluß seiner politischen
Karriere selbst noch zu ihnen gekommen , weil er findet , daß die Ar¬
beiten im Unterhaus über seine Kräfte gehen , und er die Leitung des
Indischen Amts nicht aufgeben möchte. Jedenfalls ist dies ein neuer

Beweis dafür , daß das liberale Ministettum den Kamps gegen das
Oberhaus ganz aufgegeben hat.

Die beiden einzigen auStretrnden Minister sind der bisherige Ko¬
lonialsekretär Lott> Elgin und der Untersekrctär im Kriegsamt Lord
PortSmooth . Der letztere hat sich verschiedentlich , wie mau zu sagen
pflegt, „unsterblich blamiert " und konnte deshalb nicht auf Beförde-
rung rechnen . Aber was Lord Elgin anbetrifft , so ist ihm sicherlich
oft Unrecht geschehen, er befand sich in den Streitigkeiten mit Natal
in einer sehr schwierigen Position und die Regierung verschiedener
der großen Kolonien haben ihm ebenfalls Schwierigkeiten bereitet ,
und es bleibt abzuwarten , ob Lord Roseberyz Schwiegersohn, Lord
Creme, im Kolonialamt denselben glänzenden Erfolg ftndet wie als
Lord President of the Council.

Einige der unbedeutenderen Aemter bleiben noch zu besetzen . Die¬
selben sind aber ziemlich belanglos. Als besonders geschickt mutz be¬
zeichnet werden, daß es dem neuen Premier gelungen ist , alle diese
Veränderungen torzunehmen , ohne mehr als vier Ersatzwahlen not¬
wendig zu machen , von denen nur eine, nämlich die für Mr . Winston
Churchill in Manchester einige Gefahr für die Regierung tn sich birgt .

Die neue Ministerliste ist soweit vollständig, als das Kabinett
selbst in Betracht kommt , aber außerhalb desselben sind noch einige
Posten zu besetzen, wie z. B. der des Fincrnzsekretärs des Schatzamtes.

Die Blätter besprechen natürlich die Veränderungen , die Mr .
Asquith durchgefühtt hat , alle sehr ausführlich, und aus den Bettach¬
tungen , die sie über dieselben anstellen, mögen die folgenden Bemer¬
kungen hier besonders Erwähnung finden : Der Posten deS Schatz¬
kanzlers wird allgemein als der wichtigste nach dem des Premier¬
ministers angesehen, und die Beförderung Mr . Lloyd- Georges zu dem¬
selben daher als eine ganz besondere Anettennnng der großen Ver¬
dienste dieses erst 45 Jahre alten Ministers . Als beinahe ebenso inter¬
essant wird daS Zurücktreten Mr . Winston Churchills in das Kabinett
angesehen, und besonders die konservativen Blätter erwatten von ihmdort Besseres, als wenn er zum Leiter des Kolonialamtes ernannt wor¬
den wäre , was man zuerst für das Wahrscheinlichste hielt . Einige der
konservativen Organe meinen, er habe da nicht so viel Gelegenheit ,Unheil anzuttchten, d . h. internationales Unheil, als wen re er Nach¬
folger Lord Elgins geworden wäre . Ebenso wie diese velden genannten
Veränderungen war während der letzten Tage auch der Rücktritt Lord
Tweebmouths von der Leitung der Admiralität und die ErnennungMeKennanS zu feinem Nachfolgervorhergesagt worden. Daß Lord Elginüber kurz oder lang seinen Posten als Kolonialsetretär aufgeben
mutzte, war lange vorbergesagr worden; man hat ihm verschiedene
Dinge in der Leitung der kolonialen Angelegenheiten, auch bei seiner
eigenen Pattei , sehr übel genommen, ganz besonders die Natalaffaire .Im ganzen erklären sich die Blätter damit einverstanden , daß Mr .
Asquith weniger Veränderungen vorgenommen hat . als man Ursprung-
lich geglaubt hatte, und daß er, um Störungen in dem Fortgang der
Geschäfte zu vermeiden, wo cs nur irgend ging, die Minister auf der:
bishettgen Posten beließ.

Die Ermordung der Statthalters von Galizien.
( Tel. Bericht. )

= Wien, 13 . April. Der Kaiser empfing heute Vormittag den
Minister des Jimern , Frhrn . v. Bienerth in besonderer Audienz, um
über di« Ermordung PotockiS einen eingehenden Bericht entgegenzu¬
nehmen. Aufs tiefft« ergriffen, sprach der Kaiser sein schmerzliches Be¬
dauern über den Verlust dieses von Hm so hochgeschätzten hervorragen¬den Staatsmannes aus , dem er stets sein tollstes Vertrauen entgegen¬
gebracht habe und der ihm bis zum letzten Atemzuge tteu ergeben ge¬
wesen sei- Schließlich drückte der Kaiser seine Empörung und seinen
Abscheu über das ruchlose Verbrechen aus .

Das „Fremdenblatt " schreibt zur Ermordung des Statthalter ?
Potocki : Die Tat der ruthenischen Äudenten Siczinski ist ein feiger

„Landwirt , und zwar ein studierter , aber er besaß keinen
Hof , wie mein seliger Vater , von dem er wohl die Passion geerbt
hatte, sondern nur ein kleines Kapital , und mit dem konnte er
nicht viel anfangen . Nicht einmal zu einer größeren Pacht
reichte es , und so blieb nur die Möglichkeit , eine Stelle als Ver -
walter anzunehmen , die ihm jedes halbe Jahr gekündigt werden
konnte und keine Garantien für die Zukunft bot . Das paßte
dem alten Hansemann nicht . Er wollte seine Tochter einer so
ungewissen Existenz nicht aussetzen, und Claudine , die sehr streng
erzogen worden war , fügte sich seinem Willen ohne Widerspruch
Timm aber nahm sich die Sache sehr zu Herzen . Er ließ sich hier
in Grotenburg nicht mehr schen und ging in die weite Welt , um
sein Heil zu versuchen .

"

„Er grollte also?"

„Ja , das tat er wohl . Jedenfalls hörten wir lange Zeit
nichts von ihm. —- Dann , nach sieben Jahren , kam plötzlich ein
Brief aus Amerika, worin er seine Lage auseinandersetzte und
nochmals um Claudia warb . Seine Verhältnisse hatten sich in¬
zwischen sehr gebessert, er besaß eine hübsche Farm in Florida
und verdiente durch einen ausgedehnten Holzhandel viel Geld .
Nun hätte der alte Hansemann die Heirat wohl zugegeben , trotz
der nahen Verwandtschaft, aber dazu war es leider zu spät.
Claudine hatte zwar immer noch in Liebe und Treue an ihren
Vetter Timm gÄacht , aber schließlich , da er so lange schwieg, auf
das Drängen der Familie hin den Weinhändler Petersen an:
Markt geheiratet . Das nmßten sie nun dem armen Jungen
schreiben und damit war die Sache wieder zu Ende . — Briefe
und Familienanzeigen , die ihm später hingeschickt wurden , kamen
als unbestellbar zurück, und schließlich gewöhnte man sich daran ,
ihn als verschollen und verloren zu betrachten.

"

Frau Meier lächelte .
„Jetzt scheint aber die Erinnerung an ihn sehr lebendig

zu sein."

„Kein Wunder, " meinte Tante Welone , „ wenn die Men¬
schen nur einen Schimmer von dem goldenen Kalo zu schen be¬

kommen, fangen sie gleich an zu tanzen . Vor ein paar Jahren
tauchte Timm plötzlich wieder auf. Das heißt, ein Schulfreund
von ihm traf ihn in Paris , erkannte ihn und erzählte ihm
allerlei von uns . Das hat wohl seine Liebe zur Heiinat wieder
aufgeweckt. Jedenfalls schrieb er daraufhin seinem Detter , deni
Doktor, einen langen Brief , welcher sein gänzliches Verstummen
erklärte. — Die Vernichtung seiner liebsten Hoffnungen hatte
ihn damals so hart getroffen, daß er über die Vergangenheit
einen Strich gemacht und den Entschluß gefaßt hatte , niemals
nach Deuffchland zurückzukehren . — Nun waren aber die Wunden
von damals allmählich vernarbt, der Groll war verflogen und
er sehnte sich danach , uns alle vor seinem Tode noch einmal zu
sehen. Seine Gesundheit, so schrieb er, lasse viel zu wünschen
übrig , und obgleich er erst in der Mtte der Fünfzig stehe , dürfe
er auf ein langes Leben kaum noch hoffen. Er sei aber durch
seine überseeischen Unternehmungen ein reicher Mann geworden
und wolle im Andenken an seine so glückliche Kindheit die Gro -
tenburger Verwandten in seinem Testament bedenken. "

„Hatte er denn keine eigenen Kinder ?"
„Nein , nur eine Frau , die verfügte bereits über ein eigene -? ,

großes Vermögen .
"

„Wie wurde es denn nun mit dem Testament ?"
„Ja , damit hatte es eine eigene Bewandtnis . Es sollte

nämlich von Timm erst hier an Ort und Stelle während eines
Besuches bei den Verwandten gemacht werden, mit besonderer
Berücksichtigung der bestehenden Verhältnisse und unter Maßgabeder Würdigkeit und Bedürftigkeit jedes Einzelnen . — Das waren
seine eigenen , niedergeschriebenen Worte . — Mein Miete hat den
Brief noch aufbewahrt , und Sie können gar nicht denken,
welchen Sturm er in der Familie entfachte . Jeder einzelne
glaubte , die erste Anwarffchaft auf Timms Hilfe und das in
Aussicht gestellte Erbe zu haben . Jeder wollte ihn von fernerLiebe und Anhänglichkeit überzeugen. Er wurde mit Briefenund Einladungen überhäuft und man rechnete mit seinen Mit -
lionen , als wenn man sie bereits in der Tasche hätte .

"
Fortsetzung folgt .)
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BTCtttcfclmorb. Zum Abscheu über das nichlswürdige Verbrechen gesellt
ŝich die Empfindung der völligen Grundlosigkeit der Bluttat . Niemals
lift der rnthenischen Nation , die zu rächen der Mörder vorgibt. grSfferes
Entgegenkommengezeigt worden als unter der Statthalterschaft Potockis ,
fcer sich gerne in den Dienst einer Politik der Regierung stellte , die ehr¬
lich bestrebt ist, den rnthenischen Wünschen im Einvernehmen mit den
Polen Geltung zu verschaffen . Es kann unmöglich das Schicksal seiner
Kation sein , das Siczinski zum Morde getrieben hat . Er scheint vom
Parteifanatismns fortgerissen worden zu sein. Das russische Beispiel
dürfte ihn angesteckt und zum Mörder gemacht haben. Die Partei wird
Aich zweifellos beeilen, jede Gemeinschaft mit dem Mörder ihrmsseits
- urückzuweisen . Es ist unmöglich , daß sich die Art des politischen
Kampfes auf dem österreichischen Boden einbürgern könnte . Der Mord
sist die Folge verbrecherischer Verwirrung , die Tat muß vereinzelt
bleiben . Aus die Politik der Regierung kann die Mordtat nicht von
Kinfluß sein ; einem solchen blutigen Terrorismus nachzugeben , wäre
der verhängnisvollste aller Fehler . Für Galizien , wie für gong Oester¬
reich bleibt das nationale Kompromiß die einzig förderliche Methode.
Nur aus dem freien Einvernehmen der nationalen Parteien kann eine
Lauernde gesetzliche Lösung der nationalen Fragen hervorgehen.

Auch sonst beklagt die gesamte Wiener Preffe den Lemberger Mord
als einen seit dem Redolutionsjahr in Oesterreich nicht wieder dagewe-
ßenen Fall des politischen Mordes , der nur einem überspannten Ein¬
zelnen zur Last falle. Es wird aber selbst von dem polenfteundlichen
Teile der Presse zugegeben , daß die nationale Erbitterung der Ruthenen ,
woraus die überspannte Tat dieses Jünglings entsprungen , von der
pvlnischen Verwaltung in fahrlässiger Weise heransgefordert worden fei .
Me Blätter ziehen ans der Schreckenstat den Schluß, daß es höchste Zeit
sei , überall in Oesterreich den nationalen Ausgleich tn Angriff zu
inchmen und mit dem System der Unterdrückung des einen Bvlksstammes
zugunsten des anderen zu brechen .

Graf Potocki war 46 Jahre alt und hinterlätzt neun Kinder . Er
'war ein Gegner aller scharfen Politik gegen die Ruthenen und sprach
stets einer Verständigung mit ihnen das Wort , so daß er wegen dieser
Haltung bei den polnischen Chauvinisten mißliebig war .

Graf Andreas Potocki war vielleicht der reichste Aristokrat Oester,
(reichs . Er hatte große Besitzungen in Rußland und Galizien und
kaufte jüngst für fünf Millionen ein ungarisches Gut . Sein Gesamt-

!vermögen wird nach der „ Frkf. Ztg .
" auf 140 Millionen Kronen ge¬

schätzt. Er war der bedeutendste Traberzüchter . Wie verlautet , hat
' Graf Potocki in letzter Zeit wiederholt Besorgniffe vor dem Ueber-
(greifen gefährlicher Bewegungen aus Rußland nach Galizien geäußert ,
j — Lemberg, 13 . April . Zu dem Attentat aus den Statthalter
-Potocki wird noch gemeldet: Als dem Studenten Siczynski ein Polizei -
- kommissar im Verhör sagte, daß die Ermordung des Statthalters keine
iAenderung des Systems bringen werde, antwortete er, dann werde
' sich ein zweiter Rnthene finden , der den nächsten Statthalter ebenfalls
-ans dem Wege räumen wird . Er habe den Statthalter nur ermordet,
jiun andere zu warnen .
> Als Siczynski aögeführt wurde , redete er die im Borzimmer war¬
tenden Bauern au : „Ties geschah »nt Euch !" Im Verhöre sagte der
Attentäter noch, er bereue die Tat durchaus nicht , vielmehr betrachte
.er sie als im Interesse seines Volkes notwendig. So werde es jedem
Aeinde der Ruthenen ergehen.

Der Attentäter Siczynski ist 24 Jahre alt . Er ist der Sohn eines
^griechisch-katholischen Pfarrers und rin Schwager des radikalen ruthe -
iNischen Führers Abg . Eugen Lewicki. In der Wohnung Siczynskis ,
swelche er mit seiner Mutter gemeinschaftlich in Lemberg hatte , wurde
-eine Haussuchung borgenommen und hierauf die Mutter ebenfalls ver¬
haftet . Sie gestand , daß sie ihren Sohn beredete, dem Unterdrücker
ides ruthenrschen Volkes ein Ende zu machen .

Vielfach wird die Meinung geäußert , man habe derartige Gewalt -
i laten ruthemscher Fanatiker voransseheu müssen . Der Obmann der
Ruthenen im Abgeordnetenhause, Romancznk, erklärte , er kenne Sie -
zynski nicht , er habe aber dessen Vater gekannt, der ein sehr eifriger
«ational - ruthenischer Agitator war . Er wisse, daß die ganz« Familie
sehr exaltiert sei.

hd Lemberg, 13 . April . Außer der Mutter des Attentäters Sic -
zynski wurden nunmehr auch seine beiden Schwestern verhaftet . Außer¬
dem hat die Polizei bei Personen, welche mit dem Attentäter engeren
Verkehr hatten , sowie bei zahlreichen rnthenischen Studenten Haus¬
suchungen vorgcnommen, die aber resultatlos verlaufen find.

In parlamentarischen Kreisen hegt man die Befürchtung, daß noch
weitere Attentate gegen hochgestellte Amtspersonen seitens -der Ruthenen
erfolge» werden, da die Letzteren über den Ausfall der jüngsten Land¬
tagswahlen erbittert sind .

Der Mörder Sicynski befand sich seinerzeit auch unter den ruthe -
(» ifdjeu Studenten , die wegen Verwüstung der Lemberger Universität
verhaftet wurden und ihre Entlassung aus der Haft durch den Hunger¬
streik erzivangen. Im Wiener Prozeß wurde er freigesprochen .

Seine Mnttex zog in der Haft wieder die gestrige Anssage zurück,
sie habe ihren Sohn nngestiftet; sie habe mir im allgemeinen ihren Zorn
über Potocki dem Sohne gegenüber ausgedrückt. Die verhafteten
Schwestern wurden inzwischen wieder freigelaffen«

(Neue Meldungen .)
'

hd Lemberg, 13 . April . Die polnischen Studenten haben
gestern abend und heute vormittag hierselüst Versammlungen

>^ gehalten, in denen geradezu zu Gewalttaten gegen die Ruthe -
- nen anfgefordert wurde. Kein Rnthene dürfe mehr die Lem¬
berger Universität betreten . Für das Leichenbegängnis

' des ermordeten Statthalters werden schon jetzt unrfassende

Theater . Kunst and Lvifsenschnft.
^ $ Heidelberg, 13 . April . Professor Anschütz hat einen Ruf als
1 Nachfolger von Geh . Rat H. Hübler an die Berliner Universität erhalten .
; — Die diesjährige 17 . Versammlung der Deutschen otologischen Ge-
! sellschast wird vom 8 . bis 7 . Juni hier stattfinden.

W . Heidelberg, 13. April . Im Heidelberger Kunstverein ' ist gegen -
! wärtig eine Sammlung von Architekturen, Malereien und Plastiken
• der Mannheimer Architekten und Maler Hermann Esch, Richard Wald-
> schütz, Herniann Gehri und Hans Gsell ausgestellt. Die jungen Mann -
- heimer Architekten bringen in den ausgestellten Plänen und Projekten
- einige neue Gesichtspunkte der Raum - und Flächenarchitektonikund der
\ architektonischen Gliederung des Einzelbaues zur Anschauung . Neben
s dieser Gruppenausstellung sind die Werke der Gesellschaft Schweizer' Maler und die Gemälde von Htrmann Osthoff -Seelbach beachtenswert.

Von Otto Marqnard -Karlsrnhe sind eine Reihe sehr feiner Original -
radierungeu auf der gegenwärtigen Ausstellung.

; ,
* Keilbron » , 13. April. Die finanzielle Seite der Theater -

. frage , die seit Wochen die Bürgerschaft lebhaft beschäftigt, dürfte
als gelöst betrachtet werden, nachdem , wie die « Neckarzeitung" mit-
teilt , der Großindustrielle Kommerzienrat Spohn von Neckarfulm
ein unverzinsliches Darlehen im Betrage von 200000 Mark der

^Stadt zur Verfügung gestellt hat .‘ — Weimar , 13 . April , (Tel .) Bei der Probe von Goethes
. Faust, zweiter Teil , die am Samstag ini herzoglichen Hoftheatee
stattfand , gerieten die Kleider der Tänzerin Fräulein Gerauch
in Brand ; die junge Dame wurde sehr schwer verletzt , man hofft

, aber , daß sie mit dem Leben davonkommt.
— Köln , 14 . April . Die 80 . Versammlung deutscher Naturforscher

und Aerzte wird vom 20. vis zunsi26 . September hier ftcrttfiuben . Die
allgemeinen Sitzungen sollen den 21 . und den 26 . September statt-
finldeu.

München , 13 . Avril . Die vier» tilge Komödie „Dottor Eisen¬
bart " von Oliv Fatkcuderg brachte der Nene Verein mit dem Ensemble
des Mannheimer Hosthcaters im hiesigen Schauspielhaus erfolgreich zur
Ausführung. Namentlich die beiden letzten Akte gefielen trotz ihrer
r ichlichen Längen.

Htz München , 13 . April . In deni Geschäftsbericht für 1007 der '
„ jumsanftaH deutscher Journalisten und Schriftsteller (Versiche-

_
Uavistyr Dresse .

militärische Vorkehrungen getroffen . Die beiden polnischen
Minister im Kabinrt haben sich nach Lemberg begeben .

800 polnische Akademiker feierten heute vor dem Mieckie-
lvicz-Drnkmal den Grafen Potocki als Märtyrer und lvarfen
im rnthenischen AkädemikerhauS alle Fenster ein . Sie defi¬
lierten dann entblößten Hauptes in einer auf Tausende ange -
schwellten Menge vor der Statthalterei .

— Lemberg, 14 . April . Nach Aussage eines rnthenischen
Dieners des Statthalters waren für den 15 . April von den
Ruthenen Unrnhe « geplant , bei denen der Universttätsrektor
Dembinski und der Obmann des Polenklub , Globinski , erschossen
werden sollten. Die Polizei ist der Meinung , daß der Mörder
von einem rnthenischen Komitee zum Morde beauftragt war
und nahm weitere Verhaftungen in dem Bekanntenkreis des
Mörders vor. Ein von ukrainischen Studenten beabsichtigter
Fackelzug vor dem rnthenischen akademischen Gebäude zu Ehre»
des Mörders wurde polizeilich verboten. Die altrntheuische Ver¬
einigung wird korporativ am Leichenbegängnis Potockis teil -
nehmen. (Frkf. Ztg .)

dck Petersburg , 13 . April . In hiesigen Regierungskreisev
hat die Ermordnng des Grafen Potocki große Erregung hervor-
gsrufen . Man befürchtet, daß nunmehr wieder schlimme Tag ?
für die Regierung eintreten könnten.
3— ESgg g '"" ■' ' ;i-= 5BBMB= ge = B i„ = -gga — g=

Lager - Run - fchau
Deutsches Reich.

— Berlin , 14 . April. (Tel .) Der zur Dienstentlaffnng ver¬
urteilte Konsul Eschke hat gegen den Spruch der Potsdamer
DiSzipliuarkammerBerufung beim Disziplinarhof in Leipzig eingelegt

Ol Dresden , 18 . April . Der König empfahl den Ministern ,
die Wahlreform z« beschleunige«. Er würde sich sonst gegen
die Vertagung des Landtages aussprechen.

— Magdeburg , 14. April . (Tel .) Die Polizei verbot
einen Umzug am 1. Mai wegen der drohenden Gefahr , die da¬
mit für die öffentliche Sicherheit und Ordnung verknüpft ser .—- Stuttgart , 13 . April . Kürzlich machte die aus München stam»
wende Nachricht die Runde durch die Presse, der Bischof von Rotten¬
burg habe nach dem Vorgang der bayerischen Bischöfe sämtlichen Geist¬
lichen seiner Diözese jede fernere Mitarbeit an nicht katholischen Zei¬
tungen und Zeitschriften ohne bischöfliche Erlaubnis durch einen Erlaß
verboten. Wie der „Schwab. Merk." Ijöri, ist diese Nachricht nicht zu¬
treffend . . Von einer Seite , die als unterrichtet angesehen werden
müsse, ist dem „Schwab. Merk." mitgeteilt worden, daß von einem der¬
artigen Verbot des Bischofs Keppler nichts bekannt ist . Eine solche
neue Zwcmgsmaßregel sei auch unwahrscheinlich, da i - dieser Hinsicht
durch die „Modernisten"-Enzhklika einstweilen Genü : .»des geleistet
worden sei.

Schweiz.
+ Zürich, 12. April . Ein kriegerischer Geistlicher scheint Herr

Pfarrer Louis Mayor in Grandvaux (Waadt ) zu sein. Laut d-r Lau-
sanner „Revue" demostrierte er am Montag aus Einladung befreundeter
Offiziere in der Lausanner Offiziersgesellschast eine von ihm ersonnene
elektrische Kanone. Die Erfindung wurde in einem zierlichen Modell
vorgeführt. Das Keine Geschützrohr schoß ohne Feuer , Rauch und Knall
nur unter Aufleuchten eines kleinen Funkens , die Bolzen, die als Ge¬
schosse dienten , tief in das als Scheibe aufgestellte Brett . Der 1856
geborene geistliche Herr von Grandvaux soll schon durch verschiedene ge¬
lungene technische Erfindungen von sich reden gemacht haben.

Fravtreich.
Die Vevarsiehenden Kemeindewahlen .

) - ( Paris , 13 . April . Unser Berichterstatter schreibt unS :
In den auf den ersten und Meiden Maffonntag angesetzien

Gemeindewahleu sollen in den 36 322 Gemeinden Frankreichs 428 768
Sitze neue oder wiedevgewählte Inhaber erhalten . Paris hat deren
achtzig zu wählen . Dreißig Städte , die über 60 000 Einwohner zählen,
Lyon, Marseille, Bordeaux voran , wählen 36 , sieben Städte , deren Ein¬
wohnerzahl 80—60 000 beträgt , 34 , acht Städte mit 40—50 000 Ein-
wohnern 32 , bierundzwanzig Städte mit 30— 40 000 Einwohner 30
Gemeinderät« , 212 haben deren 27 , 830 deren 23, 872 deren 21 , 2470
deren 16, 13 054 Gemeinden 12 , 18 714 ihrer 10.

Es fragt sich nun , ob die Sozialisten Wort halten und , wie Jaures
neulich erklärt«, in den Stichwahlen nicht mehr gemeinsame Sache mit
den Radikalen werden machen wollen, und ob die Radikalen charakterfest
genug sein werden, um ihrerseits nicht für geeinigte Sozialisten zu
stimmen. Das letztere ist schon zweifelhaft, denn in einem Aufrufe an
di« Genieindewähler empfiehlt das radikale Exekutivkomitee diesen nur ,
nicht Kandidaten zu begünstigen, welche sich für die Desertion zur
Friedenszeit , den Generalstreik und den Aufruhr im Kriegsfall« er¬
klären. Das übrige mag ihnen dann - durchgelassen werden. Die
„Lanterne", das Hauptorgan der Sozialistisch-Radikalen stellt denn auch
bereits ein Zusammengehen aller Kräfte des früheren republikanischen
Blocks in Aussicht und erinnert an die Beschlüsse des radikalen Kon¬
gresses von Nancy, der die Antipatrioten nicht ausschließt.

Rußland .
HrenzkonMtt « mit Wersten .

— Lcnkoran, 13 . April . (Tel .) Gestern nachmittag wurde
bei dem Grenzposten von Beliasnver eine Slbteilnng von sechs

rungs -VereliffaufGegenseitigkeit )
^ in"

München, verbreitet sich der Vor¬
stand an der Hand der Rechnungsabschlüsse eingehend über die erfreu¬
lichen Erfolge , die der Anstalt im verflossenen Jahre beschieden waren .
Die Ausführungen des Vorstandes werden ergänzt durch den Bericht
des AuffichtsratS und ein ausführliches Gutachten des Versicherungs¬
technikers der Anstalt Herrn Professor Dr . Wilhelm Wolf-Leipzig. Der
Bericht, dem bei der Bedeutung der Anstalt für die sozialen und
humanitären Interessen der deutschen Journalisten und Schriftsteller
weiteste Verbreitung zu wünschen ist , kann jederzeit durch die Ge¬
schäftsstelle der Anstalt, München Max Josefstraße 1/0 lks ., kostenlos
bezogen werden.

— Paris , 13 . April . (Tel .) Präsident Fallieres eröffnete
heute den Salon . _ _

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe , 13. April . (Schwurgericht. ) 7. Straßenraub . Die

Annahme, daß die Schwurgerichtssession mit dem Freitag nachmittag
zu Ende geführt werden würde, hatte sich nicht als richfig erwiesen.
Die Tagung mußte noch in die zweite Woche verlängert werden. Den
Anlaß hierzu gab die Erweiterung der Tagesordnung um einen nach¬
träglichen Fall und dann der Umstand, daß die Verhandlung am Frei¬
tag vormittag sich so weit ansdehnte , daß die für nachmittags angesetzte
Anklagesache nicht mehr zur Aburteilung gelangen konnte . Heute
wurde nun unter dem Vorsitz des Landgerichtsrats Dr . Schick der letzte
Fall , die Anklage gegen den 29 Jahre alten Maurer Emil Karl Lanten -
schläger aus Unterüwisheim , zuletzt wohnhaft in Pforzheim , wegen
Straßenraubs verhandelt . Die Anklagcbehörde vertrat : n dieser Sache
Sraatsanwalt Dr . Rudmann . Als Verteidiger fungierte Rechtsanwalt
Tr . Meier. Es war eine mit schwerer Strafe bedrohte Tat , die den
Angeklagten vor das Schwurgericht brachte . Er wurde beschuldigt ,
daß er auf einer Straße mit Gewalt gegen eine Person eine fremde
bewegliche Sache einem anderen wegnahnr, um sie sich rechtswidrig zu¬
zueignen, indem er zu Pforzheim in der Nacht vom 15. auf 16. Februar
zwischen %2 und 2 Uhr in bev Tchlohbergstraßc dem Taglühncr Ma -
thäus Karst ein Paket mit einem Paar Rohrfticfel zu entreißen sachte
und, als Karst daraufhin davonspraug, diesen verfolgte und auf ihn
cinschlug , sodaß er zu Boden fiel, woraus Lautenschläger ihm das
Paket sowie die Taschenuhr samt Kette entriß und damit flüchtete.
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Reitern der Grenzwache , die von Hauprmann Dvoftplasoff .
befehligt waren , twn persischen Briganten aus dem Stamme
Khodjibepli überfallen. Sic schlugen Lärm ; die Besatzung von
Bcliasuver und Freiwillige des Tcnpinsker Infanterieregiments
eilten herbei. In deni sich hierauf entspinnenden . Gefechte
wurden Hauptmann Tvojcplasoff, sowie zwei Freiwillige und
ein Reiter getötet ; drei Soldaten der Grenzwache und zwei
Freiwillige wurden verwundet .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 31 . März d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Groß»
herzoglich Oldenburgischen Baurat Dittmann in Oldenburg
das Ritterkreuz 1 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zährmger
Löwen zu verleihen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Grotzherzoglichen
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 4. April
d. I . wurde dem Postassistenten Friedrich Geliert in St ,
Georgen (Schwarzwald) der Titel Postsekretär verliehen.

Mit Entschließung Großh. Ministeriums des Innern vom
27. März d. I . wurde Revident Wilhelm L a u x beim Bezirks¬
amt Lörrach zum Bezirksamt Wolfach versetzt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom
28. März d. I . wurden die Revidenten Julius Glück beim
Bezirksamt Wolfach zum Bezirksamt Rastatt , Karl Walz beim
Bezirksamt Rastatt zum Bezirksamt Pfullendorf und Leopold
Kupferschmid beim Bezirksamt Pfullendorf zum Bezirks¬
amt Lörrach versetzt.

Badische Chronik.
M Karlsruhe , 12. April . Die kürzlich der Budgetkommission der

2 . Kammer vorgelegte Statistik über den Besuch der badischen Mittel¬
schulen ( nach dem Stand vom 1 . Dezember 1907 ) ist, wie man der
Köln. Ztg . schreibt , in doppelter Hinsicht interessant . Einmal beleuchtet
sie die oft erörterte Tatsache des Zurückbleibens der Katholiken beim
mittleren und höheren Studium . Während die katholische Konfession
in unserem Land 60,6 Prozent der Gesamtsbevöfferung umfaßt , beträgt
der Anteil der katholischen Schüler in den Gymnasien nur 51 , in den
Realmittelschulen 42,8 , in den höheren Mädchenschulen sogar nur 27,7
Prozent . In den Mittelschulen Lberwiegt das protestantische und israe¬
litische Element . So sind, um nur ein Beispiel anzuführen , von den
4417 Schülerinnen in den höheren Töchterschulen unseres Landes 2622
( d . h . beinahe 60 Prozent aller Schülerinnen ) protestantisch, 485 ( d. h.
beinahe 11 Prozent ) israelitisch. Bon den Schülern der Realmittel¬
schulen sind beinahe 60 Prozent protestantisch, nahezu 7 Prozent israeli¬
tisch. Die andere bemerkenswerte Tatsache, welche durch die neuest«
amtliche Statistik festgestellt wird , ist das starke Eindringen des Weib- I
lichen Geschlechts in die Mittelschulen unseres Landes . In den Gym¬
nasien und Proghmnasien befinden sich 122, in den Realgymnasien 78,j
in den Oberrealschulen 121, in den Realschulanstalten mit weniger als !
9 Klassen 909 Mädchen . Die Gesamtzahl hat sich in den letzten sieben
Jahren verdreifacht, die Zahl der Schülerinnen in den höheren Mädchen¬
schulen fast verdoppelt. Dazu kommt noch das seit mehreren Jahren
in Karlsruhe bestehende ( in der hier behandelten Statistik nicht ent¬
haltene ) Mädchenghmnasium, das an die dortige höhere Töchterschule
cmgegliedert ist. Die Gesamtzahl der Gymnasüytinnen beträgt 130 ,
davon sind 85 evangelisch , 27 katholisch, 14 israelitisch ; auch ihre Zahl
nimmt von Jahr zu Jahr zu.

-ff Mannheim , 13. April . Erzbischof Dr . Tomas Nörber
wird voraussichtlich im Monat Mai hier die Firmung spenden .

$ Mannheim, 12 . April . Der Güterverkehr in den Mannheimer
und Rheinauhäfen erreichte im Februar die Höhe von 637 776 Tonnen .
— Der Umsatz der Grundstücke belief sich im gleichen Monat auf
4 758 829 S .

Tauberbischofsheim, 12. April . In der gestrigen Lehrerkonferenz
des Bezirk Tauberbischofsheim hatte Herr Hauptlehrer Rible aus
Schönfeld, der nahezu drei Jahre als Lehrer an der deutschen Schule
zu Caracas gewirkt hat, die Freundlichkeit, in fast zweistündigem Vortrag
über seine 1901 nach Venuzuela erfolgte Reise , über Land und Leute,
Caracas speziell und den Raturreichtum des Landes Bericht zu er¬
statten. Sein Aufenthalt dort fiel in die Zeit der Revolution von 1902
und in tue des Konflikts zwischen Deutschland, Italien und Englaill»
einerseits und Venezuelas andererseits . Die Vorführung einer großen
Serie von Lichtbildern unterstützte den Vortrag aufs lebhafteste .

. ;
Gemmingen (A . Eppingen ) , 13 . April . Auf der hiesige t

Station ereignete sich am Samstag abend ein Eiwnbahnunglucr.
Bei der Ausfahrt des Zuges , welcher 7,24 Uhr abends die
hiesige Station nach Eppingen -Karlsrnhe verläßt , entgleisten
die beiden hintersten Wagen, welche mit Vieh beladen waren.
Einer der Wagen stürzte um. 1 Stück Vieh kani zu Schaden,
das alsbald geschlachtet werden mußte . Die späteren Abendzüge
verkehrten auf der Strecke zwischen Eppingen und Stetten ein¬
gleisig . Der Materialschaden soll bedeutend sein .

D Peterstal , 13 . April . Das hier bedienstete Mädchen ,
das vorgestern beim Streichen des Fußbodens dem Feuer zu
nahe kam und furchtbar durch Brandwunden zugerichtet wurde,
ist heute seinen Verletzungen erlegen.

Der Angeschuldigte, der sich bis Anfang Februar in Stuttgart auige-
halten hatte , kam am 11. des genannten Monats nach Pforzheim , um
sich dort Arbeit zu suchen . Eine ständige Beschäftigung fand er aber
nicht, doch glückte eS ihm, am Bahnhof zeitweise beim Abladcn von
Steinen Verwendung zu finden . Das war auch am Nachmittag des
15. Februar . Nach Feierabend ging er mit mehreren Bekannten ins
Wirtshaus . Zuerst war man im Biertunnel , dann wurve eine andere
Restauration besucht und schließlich gelangte die Gesellschaft in ziemlich
später Stunde und recht angeheitertem Zustande in den „ Hecht". Dort
wurde dann unverdrossen weiter gezecht. In der Wirtschaft war auch
der Taglöhner Mathäus Karst anwesend. Dieser trug ein Paket mit
seinen frischgesohlten Rohrstieseln bei sich, das er infolge seiner starken
Betrunkenheit mehrmals zu Boden fallen ließ . Nach 1 Uhr ging Karft
in Begleitung des Angeklagten aus der Wirtschaft fort . Sie nahmen
ihren Weg durch die Schlohbergstraße und dort hat nach der AnNage
Lautenschläger vor dem Hause Nr . 9 den Raub verübt . Der Ange¬
schuldigte erklärte heute, er gebe zu, daß er das , was man behaupte,
gemacht habe, wenn die Zeugen es bestätigen ; er selber sei so betrunken
gewesen , daß er sich nicht bewußt sei, einen Raub begangen zu haben.
So weit er sich erinnere , habe er, nachdem er mit Karst aus dem „ Hcchi"
weggegängen, dessen Paket getragen . Unterwegs sei ihm der Gedanke
gekommen , dem Karst die Stiefel nicht mehr zurückzugeben , sondern
für sich zu behalten . Er habe deshalb auch das Paket dem Karst nichl
mehr verabfolgt. Es sei deshalb zwischen ihm und Karst zu Tätlich¬
keiten gekommen , bei denen er demselben die Uhr wcggerisscn habe.
Er sei dann mit den Stiefeln und der Uhr davongesprungen und bald
darauf nach Hause gegangen. Am andern Tage habe ihn die Kriminal . .
Polizei verhaftet . Die Darstellung des Angeklagten wurde durch die
Beweisaufnahme widerlegt . Es konnte nach derselben kein Zweifel
darüber bestehen , daß Lautenschläger sich der ihm zur Last gelegten
Tat schuldig gemacht hatte . Die Geschworenen bejahten deshalb auch
die Schuldfrage , billigten dem Angeklagten aber mildernde Umstände
zu . Das daraufhin erlassen« Urteil lautete unter Anrechnung von
1 Monat Untersuchungshaft auf 1 Jahr 6 Monate Gefängnis . — Mit
diesem Falle hatten die Sitzungen des Schivnrgerichts ihr Ende erreicht.
Der Vorsitzende entließ die Gesckworenen mit Worten des Dankes für
die pslichigetreue Ausübung ihres RickteramteS in die Heimat.x Mannheim , 13. April. DaS hiesige Schwurgericht
verurteilte das 24 Jahre alte Dienstmädchen Wilhelmine^
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Id Lahr , 13. April . Gestern nachmittag entgleiste die Lo¬

komotive des Zuges 41 der Nebenbahn zwischen Langenwinrel
und Dinglingen . Personen - und Materialschaden ist nicht ent¬
standen; es erlitten nur die Züge 41 , 44 und 43 entsprechende
Verspätungen . — Heute in der Frühe wurde der in den 50er
Jahren stehende Dienstknecht Ferdinand Beisel mitten auf dem
Wege liegend, sterbend aufgefunden . Hilfe zu bringen , war
nicht mehr möglich , der Tod trat nach wenigen Minuten ein.
Der Verunglückte hatte nach der „Lhr . Ztg ." am Kopfe eine
Verletzung, die wohl von einem Fall hcrrührt ; seine Kleider
waren über und über mit Schmutz bedeckt und durchnäßt.
Beisel verließ am Sonntag abend gegen 9 Uhr die Wirtschaft
„zum Gerolseck " und scheint in angeheitertem Zustande auf
dem Heimwege in den Bach geraten zu sein . Er arbeitete sich
wohl wieder aus dem kalten Wasser heraus , blieb aber dann
auf dem Wege liegen und erstarrte . Tie behördliche Unter¬
suchung des traurigen Falles ist eingeleitet .

5? Freiburg , 13. April . Der Schweizer Mori , welcher den
Rebmann Flamm und eine Frauensperson erschaffen hat . leidet
an unhellbarer Gehirnerweichung.

0 Billingen , 13. April . In dem benachbarten Böhrenbach
wurde heute früh der Tienstknecht des Bierbrauers Haag,
namens Joseph Grieshaber , im Aufzugsschachte der Brauerei
tot aufgcfunden. Vermullich ist er durch den Schacht in die Tiefe
gestürzt und hat durch einen Schädelbruch den Tod gefunden.

5 Salzburg (A. Müllhcim ) , 13. April . Ter 76 Jahre
alte , ledige Taglöhncr Jakob Gimpel von Elbcnschwand har
sich im Walde erhängt , weil er in der Anstatt Wichs untec -
gebracht werden sollte.* - outlanz, 13. April. Der kommandierende General
d«S 14. Armeekorps, General der Infanterie Frhr . v. Hoiningen
gen . Huene . ist gestern abend 8 . 10 Uhr im „Seehotel" abgestiegen.
Der Kommandeur der 29. Division . Generallentnant v . S ch i ck f u S
»nd Neudorff , sowie der Kommandeur der 57. Infanterie -
Brigade, Generalmajor Marschall v . Snlicki sind lt . „Kst . Ztg "
gleichfalls hier eingetroffen nnd haben im „Hotel Hecht " Wohnung
genommen. Heute vormittag fanden auf dem Exerzierplatz die
Kompagnie besichtigu nge » statt.

— Bom Bodensee , 13. April . Das neueste Zeppelin' sche Lnstschiff
[(SRobeH Nr . 4 ) geht aus der Werft in Manzell seiner Vollendung ent¬
gegen ; es enthält eine Länge von 135 Meter bei einem Durchmesser
von 13 Meter , übertrifst somit die früheren „Luftzüge" ganz erheblich .
Am Laufsteg zwischen den beiden Gondeln Ivirft eine Arbeitskabine für
den Grafen Zeppelin eingebaut und für die Bedienimgsmannschaften
werden Hängematten angebracht. Bei den Hvrizontalstenern ist eine
wesentlich andere Unterbringung erfolgt. Da die Reparatur an der
im vorigen Winter zumteil gesunkenen Halle vor Ende Mai nicht be¬
endet sein wird , so ist vor dieser Zeit ein Aufstieg nicht zu erwarten .

Aus der Residenz .
Karlsruh « . 14. April.

* Hofbericht. Am Sonntag vormittag besuchten die Groß -
herzoglichen Herrschaften mit Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin Luise den Gottesdienst in der Schloßkirche .
Gestern vormittag nahm der Großhcrzog den Vortrag des
Staatsministers Dr . Freiherrn von Tusch entgegen. Hierauf
empfing Seine Königliche Hoheit den Kaiserlich Russischen Mim -
sterresidenten von Eichler. Nachmittags und abends hörte Seine
Königliche Hoheit die Borträge der Geheimeräte Dr . Nicolai
und Dr . Freiherrn von Babo.

-st Todesfall. Unerwartet schnell verschied am Samstag abend
infolge einer Blutvergiftung Frl . Lisa Jßleiber aus Durlach ,
ein« Lehrerin des Muiiz 'schen Konservatoriums. Die Verstorbene
war eine gewissenhafte, schaffensfreudige Lehrerin und hat sich
während ihrer 7 jährigen , erfolgreichen Tätigkeit an der genannten
Anstatt allseitig das Vertraue» und die Liebe ihrer zahlreichen Schüler
erworben . Fräulein Jßleiber war mit Herrn Joseph Rnzek, Hof-
kapelluieister in Kobnrg . verlobt .

& Der Umiagrfnß der 14 größeren badischen Städte wurde für
das Jahr 1908 wie folgt festgesetzt: Mannheim 30 .5 ( 1907 : 54 ) ,
Karlsruhe 32 4 ( 50 ) , Freivurg 24 J, ( 40 ) , Pforzheim 29 ^ ( 50 ) ,
Heidelberg 31 „5 ( 52 ) , Konstanz 44 H ( 70 ) , Baden -Baden 29 4 (60 ) ,
Lahr 33 (60 ) , Ofsenvurg 38 I (95 ) , Bruchsal 33 4 (51 ) , Weinheim
35 4 ( 60V ) , Durlach 80 4 ( 50 ) , Rastatt 26 „3 ( 50> f Lörrach 35
-3 (64 ) .* Grfiempelle statistisch« AnSfuhranmeldescheinr älterer Art
(d. h . svlche, auf deren Rücksertc sich sieben Erläuterungen befinden)
dürfen seit dem 1 . Januar nicht mehr benutzt werden . Solche Scheine
werden von den Postanstalten kostenlos gegen gestempelte Anmelde¬
scheine neuerer Art ( d. h. solche, auf deren Rückseite dreizehn Erläute -
rungen abgedruckt sind ) un,getauscht.

H Lau der Eisenbahn . Wir weisen darauf hin , daß am 29 . April
ds. Js . der letzte Tag für die Benutzung der badischen Kilomrterhefte
abläuft .

X Bon der Bahnhoffeuerwrhr. Nach einer Verfügung der Grotzh .
Generaldirettion hat sich der Helmbnsch der Feuerwehrhauptleute all¬
gemein als hinderlich erwiesen und wird derselbe daher durch einen auf-

G « n t h auZ Untcrheinriet . welche ihr neu g e b 0 r e » e s K i n d
mit Cresol vergiftete , zu 2 Jahren 4 Monaten Gefängnis .

hd Hagcn, 13 . April . (Tel .) Der Lustmörder Hesse
wurde wegen Ermordung der 16jährigen Tochter der Witwe
Hartmann zum Tode und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
verurteilt .

— Mailand , 14 . April . (Tel .) In dem Skandalprozrf :
wegen des Pseudoklosters Consolnte wurde jetzt das Urteil ge¬
fällt . Es lautet gegen Don Riva wegen Mißbrauchs minder¬
jähriger Mädchen auf 16 Jahre Zuchthaus. Die Instituts -
lerterin Fumagalli wurde von der Hauptanklage freigesprochen -
wegen eines nebensächlichen Vergehens aber zu 1 Monat Ge¬
fängnis verurteilt .

Vermischtes .
---- Delmenhorst , 14. April. (Tel.) Die Brüder Kry-

zewßky drangen in die Wohnung des Arbeiters Coziol ein, töteten
ihn durch einen Meffrrstich und verletzten seine Frau schwer. Die
Mörder sind verhaftet .

— Bromberg , 13 . April . (Tel .) Als der Kommandeur
der 4. Division. Generalleutnant Held, heute vom Truppen
Übungsplatz im Wagen zurückkehrte , scheuten die Pferde vor
einem Automobil und gingen durch . Der General sprang aus
dem Wagen und zog sich dabei eine leichte Sehnenzerrung zu

— Uulmbach, 14. April. (Tel .) Im Zuchthause zu Plasten
burg stieß sich der 34jährige Küchenaufseher Krop aus Unvor-
sichtigkeit ein frischgejchlisfenes Mrffer ins Herz und starb danach

— Kopenhagen, 13 . April . (Tel .) Der frühere Postmeister
Michaelsen, der zuerst die Einführung eines Wcltportos au -
regte, ist im Alter von 82 Jahren gestorben.

— Budapest, 14. April . (Tel .) Die Majore Nicola«?
und Paul Palkowitsch , Zwillingsbrüder , ersterer Generalstabs -
ches der 31 . Division, und letzterer sein Stellvertreter » haben
sich, vermutlich wegen ungünstiger Bermöaeasverhältniffe ,
gestern beide erschaffe«.

_ Dadifthe treffe *_
schraubbaren Helmknopf ersetzt. Der Helmbnsch selbst soll nur noch bei
Paraden getragen werden .

) — ( Ter 1 . Bad. Khnolog . Verein hielt am 10. April eine außer¬
ordentlich « Generalversammlung ab. In derselben wurde zunächst be-
schlosien, die auf 24 . Mai festgesetzte Ausstellung auf 10. Mai zu ver¬
legen , ferner wurde die Anschaffung von 450 eigenen Ausstellungskäfigen
einstimmig beschloffen. Die Anschaffungskosten belaufen sich auf ca.
1300 M . Die regelmäßigen Monatsverfammlnngen , bei denen wieder¬
holt Mitglieder Borträge Wer kynologische Fragen hielten , erfttuen sich
immer eines sehr zahlttichcn Besuches . Durch die vege Tätigkeit der
Mitglieder ist anzunchmen, daß die diesjährige Ausstellung alle früheren
bedeutend übertreffen wird.

-st Pl « Musttviksungsanllatt hielt SamStag , 11 . Avril die
öffeiltlichcn Prüfungen der vierten bis siebenten Theorieklaff« ab, die
von nnifangreichen Kenntniflen in Harmonielehre , in Kontrapunkt
und Frlge , sowie in Jnstrumentationslehre Proben gab . Besonders
erfreulich berührte die Beschlagenheit der Examinanten in den alten
Kirchentonarten — Am Mittwoch und Donnerstag jeweils 4 Uhr
nachmittags , (siehe Inserat ) finden im Museum di« beiden letzten
Schlußkonzerte des 71 . Schuljahrs statt .

7 ] Konzert der Kirchenchors der Christuskirch«. Am Charfrertag .
abends 8 (4 Uhr, gibt der Chor der Christuskirche sein diesjähriges Früh -
jahrskonzcrt . Zur Aufführung gelangt ein größeres Chorwerk von
W . Rudnick , das Oratvrium „Judas Jscharioth" für Soli und Chor.
Orgel , Streichorchester und Trompeten. Das bedeutende, in modernem
Stil gehaltene Werk ist von tiefgehender, ergreifender Wirkung und
wurde im verfloffenen Winter bereits in vielen Städten Deutschlands
mit großem Erfolg aufgeführt . Wir können somit den Besuch dieses
Kirchenkonzerts ganz besonders empfehlen.

t Jan van Gorkam - Claere vlräboner Lieder- und Balladcnabend.
( Zugunsten desFrauenvettinS , Krippen) . Unser hochgeschätzter Kammer¬
sänger Herr Fan van Gorkom wird im Ve« in mit der Konzertsängerin
Frl . Claett Gräbcner , welche durch ihr erstes Konzert sich in hohem
Maße die Gunst des Publikums ersungen, am Donnerstag den 23.
April im Museumssaale einen Lieder - und Balladenabend veranstalten,
um der Wohltätigkeit zu dienen. Das künstlerische interesiante Pro¬
gramm wird in Kürze veröffentlicht . Das Arrangement liegt in den
Händen der Hofmusikalieiihandlung Hugo Kunh . Kaiserstr. 114.

§ Hin neuer Schm' adlertrick. Gegenwärtig sucht ein etwa
20 Jadre alter Unbekannter, je 2/2 Flaschen einer ungenießbaren
Flüssigkeit als „Kognak " zu 3 Mk. 80 Pfg . abznsetzen . Er frägt
jeweils nach dem Hanshaltmigsvoistand — von dem er sehr wahr¬
scheinlich weiß, daß er abwesend — und gibt , wenn der Herr X .
nicht zu Hause ist, vor. er habe in deffen Auftrag 2 Fläschchen Kognak
obznliefern. wosür er 3 Mk. 80 Pfg . verlangt. Einzelne sind auf
den Schwindel schon hereingefallcn. Bis jetzt ist man des Schwindlers
noch nicht habhaft geworden.

§ Diebstähle nnd Schwindeleien . Ein 21 Jahr « altes Buffet¬
fräulein aus Zürich, das in einem Gasthause in der Waldstraße in
Stellung war , entwendete aus der Tageskasse nach und nach etwa
70 M. — In der Zähringerstraße mietet« sich ein 22 Jahre alter
Schlosser aus Ottenhausen unter falschem Namen ein, stahl seinen «
Zimmergenossen 76 Ai. nnd ging flüchtig.

Politische Versammlung.
^ Karlsruhe , 14 . April . Der Freisinnige Verein Karlsruhe hatte

auf gestern abend m den Saal der „Krone" (Neuoststadt) eine — auch
von Mitgliedern anderer Parteien — gut besuchte Versammlung ein¬
berufen , in welcher Stadtrat Dr . Friedrich Weill über „Dir politische
Lage in Bade« und im Reiche" sprach. An der Versammlung nahm
auch Landtagsabgeordneter Rechtsanwalt Frühauf teil . Der Referent
führte u . a . aus :

Die letzte Reichstagswahl in Karlsruhe ist nicht zu unseren Gunsten
ausgefallen , allein die Sozialdemokratie ist nicht aus eigener Kraft
Siegerin geworden, sic ist wie auch vielfach anderwärts auf den Krücken
des Zentrums in den Besitz des Mandats gelangt , die Sozialdemo¬
kratie hat nur 45 Mandate zu erringen vermocht . Diese Niederlage
hat sie sich zugezogen durch den Unmut der breiten Masse » über die
fruchtlose Negation dieser Partei . Während früher im Reichstage
zwei Mehrheiten bestanden , die eine Mehrheit aus Konservativen und
Zentrum und die andere Mehrheit , die am 13. Dezember in die Er¬
scheinung trat , aus Sozialdemokraten und Zentrum bestehend . Heute
sind drei Mehrheiten möglich , die eine aus Konservativen und Zentrum ,
die andere , die in die Erscheinung treten würde, wenn reaktionäre An¬
schläge wie z. B. auf das Wahlrecht geplant wären , aus Sozialdemo¬
kraten, Freisinnigen und Zentrum bestehend . Eine solche Mehrheit
«var schon in den achtziger Fahren vorhanden, die sog. Mehrheit
Windthorst-Richter-Griücnberger . Bisher ist aber nur die dritte Mehr¬
heit in Tätigkeit getreten , die Mehrheit aus Konservativen und Li¬
beralen , der sog. Block . Die Ausschaltung deS Zentrums zeigte sich so¬
gleich in zwei Erscheinungen, einmal wurde der preußische Kultus¬
minister Etndt entlaffen, an dessen Platz Holle trat ; Studt war der
Hauptgegner der gemischten Schule. Der andere Minister , welcher
gehen mutzte , war Posadowsk », dem «vir eine ganze Reihe bedeutsamer
sozialer Gesetze zu verdanken haben. Allein der Gegensatz zwischen ihm
nnd dem Reichskanzler bei feiner freundlichen Haltung zum Zentrum
war zu groß, als daß Posadowskh länger im Amte bleiben konnte.
Sein Nachfolger v. Bethmann -Hollweg ist der »echte Mann am rechten
Platz. Redner verlas alsdann die von den Freisinnigen tm Reichsrage
eingebrachten Resolutionen und erklärte eine durchgreifende Aufbesse¬
rung der Gehälter der Beamten im Reiche für dringend nötig . TaS

hd Paris , 13 . April. ( Tel . ) Petit Republique erzählt eine merk¬
würdige Geschichte, die sich auf dem Bahnhof zu Nancy zugetragen haben
soll. General Pan , Kommandant des 20. Korps, soll von einem
Tentschen , dessen Identität bisher nicht festgestellt wurde , beschinipst
und grohrseigt worden sein.

sl . Verdun, 14. April . (Privattel .) Die Förstersfrau
Fanre auf Pont Court wurde wegen jahrelanger Engelmachere:
verhaftet. Bisher liegen 21 Anzeigen wegen Kindcsmord vor .

Die Berliner Garmsottskirche in Flammen .
— Berlin , 13 . April . (Tel .) Tie alte Garnisonskirch »

steht in Flammen . Der Turm und das Gewölbe der Kirche sind
bereits eingestürzt.

_
Die ganze Kirche scheint verloren zu sein

Die benachbarten Häuser find bedroht. Man ninimt an , daß der
Brand auf Kurzschluß zurückzuführen ist . Auf der Brandstelle
sind anivesend : der Kronprinz , der Feldmarschall Hahnke, der
kommandierende General v. Krffel und der Stadtkommandaut .
Beim Brande der alten Garnisonkirche wurde von den ver¬
schiedenen im Hauptschiff angebrachten Fahnen aus dem Feld -
zuge 1870/71 nur eine gerettet. Die Kirche brannte völlig aus .
Die Brandursache wird nicht auf Brandstiftung zurückgeführt,
da sämtliche Türen und Fenster ordnungsmäßig verschlösse««
waren.

Der Kronprinz verweilte bis nach Mitternacht auf der
Brandstätte und besuchte unter Führung des Branddirektors
und des Polizeipräsidenten das Grustgewölbe. Gleich nach dem
Berlaffen des Gewölbes stürzte ei« Teil davon ein.

Ein Feuerwehrmann verunglückte durch Abstürzen von
einer Leiter .

lieber den Brand wird uns noch von anderer Seite be¬
richtet :

Gestern abend gegen 8 Uhr durcheilte die Schreckenskunde
die Stadt : die Garnisonskirchc brennt ! Diese Kirche , in der
neuen Friedrichstraße gelegen , ist jedein Berliner ans Herz ge¬
wachsen. Das Bedauern über den Verlust derselben wird des¬
halb auch in den breitesten Schichten der Bevölkerung geteilt .

_ Sette S
Reich hat bisher Schulden auf Schulden gemacht , ohne an eine groß» .
zügige Tilgungspolitik zu denken . Hieran ist besonders vaS Zentrum ^
schuld. Die letzte RrichSfinanzreform verdient nicht einmal den Na» ■
men „Finanzreform " . Das Steuerprojekt , das dem jetzigen Reichstag
vorgelegt werden sollte , bestand aus Branntweinmonopol und Tabak-
bauderolensteuer . Der Branntrvein verträgt sehr wohl eine weitere ,
Besteuerung» allein wir find gegen das Branntweinmonopol , wie wir :
prinzipiell gegen alle Monopole ftni . Aufgeräumt werden sollte mit ,
der Liebesgabe, welche der Reichskasse 40 Millionen Mark entzieht und '
ein Geschenk an die Großgrundbesitzer und an die Großindustriellen ikt.
Wir sind gegen die Zigarrenbanderolestener, weil sie die Zigarren all- i
gemein verteuert und den Absatz herabmindern würde . Das hätte »
Arbeiterentlaffnnge « zur Folge wie Einstellung kleiner Betriebe , «väh> !
rend diese Steuer den Großbetrieben nur «venig schaden würde . In -
direkte Steuer «, soweit sie den Maffenverbrauch heranziehen , sind ab-
zu lehne«», es ist der Zeitpunkt gekommen , wo nun auch zur direkten Be.
sieuerun, übergegangcn werden muß. TieErbschaftssteuer sollte auch auf
Deszendenten und Ehegatte« ausgedehnt tverden und zwar mit recht
starker Progression noch oben . ©5 war notwendig, daß der frühere
Schatzsekretär Stengel abtrat ; dem neuen Schahsekretär Spoon» fällt
d .e schwere Aufgabe der Reichsfinanzreform zu , die nicht m : h : 3 :1
umgehen ist. Bei dem Streit um die Finanzreform im letzten Herbstkw« e? beinahe zum Bruch im Block gekommen ; BLlow ließ sich dannern Vertrauensvotum ausstellen, das er auch erhielt . Allein eS ke ' amdas durch die Beantwortung der freisinnige» WahlrechtSinterpellatio «einen üblen Beigeschmack. Schon seit langem haben di« preußischenfreisinnigen das Verlangen gestellt , das Reichstazswahlrecht auch aufPreußen auszudehnen. Di« Erklärung am 10. Januar war wenig
entgegenkommend, traft eS war die entsprechende Antwort von freisinniger« erte deshalb am Platz«. Solange in Preußen der jetzige reaktionäre
Landtag besteht , so lang« kann keine entschieden freiheitliche Politrk im
Reiche die Oberhand bekommen . Die preußisckw Wahlrechtßsrage ist alsoeine allgemein deutsche Angelegenheit . Das Börscngesct, von 1896
batte fernen Z»»eck völlig verfehlt; es hatte cin« außerordentliche Reckts.
Unsicherheit im Börsenverkehr zur Folge gelebt , wie auck eine außer¬
ordentliche Verminderung des Kredits unseres Reiches . Nur so waren
di« hohen Zinssätze des letzten Winters erklärlich . Es ist erfrrullch.
daß dieses Gesetz gesaüen ist. Das neue Gesetz hat zwar den Termin .
Handel in Getreide verboten, allein deshalb konnte das Gesetz nicht ab¬
gelehnt werde»». Wahrend das Zentrum hierbei ultrareaktionär war ,war es beim Berrinsgefetz nltraradikal . Viel«, die heut« von „Bolks-
verrat " schreien, haben das Bereinsgefetz wahrscheinlich gar nicht zu Ge¬
sicht bekommen . Das Vereinsgcsetz ist gegen früher ein kolossaler Fort¬
schritt . ( Zustimmung und Widcrsprtrch . ) Redner sticht diese Meinung
näher zu begründen. Besonders angegriffen wurden die 88 7 und 10a.
Letzterer schließt von Versammlungen Personen aus , die noch nicht 18
Jahre alt si»»d. Das ist durchaus nichts Reaktionäres. ( Zustintmungund Widerspruch. ) Die Beftiminnng de« 8 7 hat gewiß etwas Hartes
gegenüber der fremdsprachlichen Bevölkerung an sich. Allein nur so ist
eii« Ucberwachung der Versammlungen möglich. Es gibt für die Be¬
völkerung nicht mti Rechte, sondern auch Pflichten. Die Polen rekla¬
mieren für sich stets nur Rechte, während sie die Pflichten für sich ab¬
lehnen, weil sie noch immer eine polnische Republik erträumen . Solche
Rücksichten, wie sie gegenüber den Polen hier geübt worden find, hätten
die Polen uns gegenüber nie geübt . Die polnische Invasion nach dem
Westen halte ich für durchaus unerfreulich; eine Zurückdämmung dieser
Invasion wätt keineswegs ein Unglück. Die Gewerkschaftlichen Verbände
wie die Wahlversammlungen unterliegen der» Bestimmungen des
Sprachenparagraphen nicht ; es ist also nicht »vahr, daß die Arbeiter ge¬
knebelt »verden sollen. Der Liberalismus braucht sich dieses Gesetzes
nicht nur nicht zu schämen, sondern er kann sich dessen freuen .

Was den badische« Landtag aniangt , so bestecht auch hier ein Block,
der freilich eine viel gesundere Grundlage hat , als der Roichsblock. Nicht
notwendig war fttilich, daß man bei der Präsidiums »»« !, ! dem Zentrum
zu einem billigen Erfolg verholsen hat. Jin jetzigen Minister des In¬
nern , Fttiherrn v. Bodma«, steht ein tüchtiger Verlvaltungsbcamter an
der Spitze, der den besten Willen Hai, für das Wohl des Volkes nach
jeder Richtung hin tätig zu sei»». Daß in Baden nicht mich unseren
Wünsäfen ausschließlich « giert wird, liegt an den Dkehrheitsverhält-
niffen. Die Mehrheit mit der Sozialdemokratie ist im wesentlichen eine
Abwehrmehrheit. Die Frage der Ausnützung der Wasserkräfte in Baden ,
die vor Jahren vom Abg . Frühauf angeregt worden ist, ist nunmehr Ge¬
meingut der ganzen Kammer geworden . Die Regierung beabsichtigt,
die Wasserkräfte nicht mehr aus der Hand zu geben , und ich hoffe , daß
Regierung und Landtag auf diesem Wege weiterschrciten werden. Wich¬
tig ist die Reform des Straßrngesetzes, als dadurch das Zusammenlegen
der Grundstücke im ZwangSwcg « möglich wird. Der Wertzuwachssteuer
stehe ich sehr skeptisch gegenüber . Gänzlich verfehlt wäre sie bei be¬
bauten Grundstücke «. Die Grundstücksbesitzer sind schon durch die Mehr »
belastm»g infolge der Bermögenssteurr höher besteuert, wohinzu noch die
hole Berkehrsstener tritt . Die Steuer wird freilich kommen , aber wir
wollen hoffen , daß die Etträge ttnserer Stadt Karlsruhe zugute kommen.
( Lebhafter Beifall. )

An den Vortrag schloß sich eine längere Diskussion an , an welcher
sich auch der Abg . Frühauf beteiligte. - In der Debatte wurde teils für ,
teils gegen die Stellungnahme der Freisinnigen bei der Gesetzcsvorlage
über das Bereinsgefetz gesprochen. Die Haltung der Freisinnigen nahm
besonders der Abg . Frühauf in Schutz. Er verwies darauf , daß ein
einheitliches Bereinsgefetz schon seit 40 Jahren geforvcrt werde , ohne
daß cs bisher ermöglicht werden konnte . Roch vor zwei Jahren hätte
man das heute Erreichte für unmöglich gehaltem Der Sprachenpara -

Ein großes Polizeiaufgebot war bald zur Stelle . Aber auch
der eben erst aus Kiel zurückgekehrte Kronprinz , General -Fetd -
marschall von Hahnke , der Polizeipräsident und viele andere
hervorragende Persönlichkeiten lvaren bald hrrbeigeeilt , um
ihre Anteilnahme zu bekunden .

Gegen 10 Uhr brach der Tachstuhl zusammen und um
Mitternacht bot die Kirche nur noch ein Bild der Verwüstung .
Nur die llmfaffnngsmauern stehen noch . Ter Einsturz des
Glockenturmes war bereits kurz nach 9 Uhr erfolgt . Glücklicher¬
weise gelang es der Feuerwehr, die benachbarten Gebäude zu
retten . Dem Kaiser wurde telegraphisch nach Corsu Mitteilung
von dem Brande gemacht. Von den Feuerwehrleuten erlitten
glücklicherweise nur zwei leichte Verletzungen .

Der Brand in Boston.
— Newhork , 13 . Apr.il . Bei dem Brand in Chelsea

(Boston) sind neun Millionen Schaden entstanden. Vierhundert
Personen sind verletzt. Möglicherweise sind viel Menschen ge¬
tötet , da hundert Personen vermißt werden . Als Ursache des
Brandes wird Selbstentzündung durch Lumpen vermutet .

Nach den nunmehrigen Feststellungen beträgt der durch
den gestrigen Brand in Chelsea, einer Vorstadt Bostons , der-
ursachte Materialschaden 12 Millionen Dollars . 15 000 Per -
sonen sind obdachlos. Ihr Elend und ihre Not find groß . Mau
befürchtet, daß noch Leichen unter den Trümmern liegen.

Hochwafiernachrichten.
— Charkow , 18 . April. (Tel . ) Ilm 2 Uhr früh trat Hochwasserein, das am Morgen die Höhe von 2 Meter» erreichte . Sechs Brücke«

und das städtische Elektrizitätstverk sind überschwemmt . Das Wasser
drang zu den Werkstätten der Südbahn ; zur Wasserlcittmy und zur
städtischen Baumschule wird der Berkehr durch Kähne vermittelt . Die
Stadt ist ohne elektrische Beleuchtung ; mehrere Betriebe mußten einge.
stellt werden. Rettungsstationen wurden eingerichtet .

— Schanghai, 13 . April. (Tel.) In Hankau herrschteine furchtbare Ucberschwemmuug . Es sollen etrrc 2000 Per -
soneu erttunke « und 700 Dschunken wrack geworden und ge-
funken fein.
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, v^aph habe dem Freisinn gewiß nicht gefalle » , allein ohne diesen wäredas ganze Gesetz gefallen . Die Regierung hätte schließlich weitere 4Ö3o6re warten können, nicht aber das Volk. Der Reimer wieS auchden Borwurf als vollkommen unwahr zurück , daß der Stadtrat Karls¬ruhe zu verhindern suchte , daß die Reichsbeamten in eine höhere Woh¬
nungsgeldklasse kommen. Zur Reichsfinauzreform stellte er die For¬derung auf : Ausbau der Erbschaftssteuer und uächftdem Einführungeiner Reichsvermögenssteuer . Die Versammlung hatte erst nach Mit¬
ternacht ein Ende. - „ .

Israelitische Synode .
3 . Sitzung . A Karlsruhe , 13 . April .

Präsident Tr . Stadecker eröffneie um 4 Ilhr die Sitzung .Zur Beratung stand der B - rauschlag der in der israelitischenZentralkaffe zur Verrechnung kommenden Ausgaben und Einnahmenfür allgemeine kirchliche Bedürfnisse der israelitischen Religionsgemein¬schaft des Großherzogtums Baden für die Jahre 1908 , 1909 und 1910 .Äach den von den Großh . Steuerkommissären für 1903 aufgestelltenSteuerregistern betragen die beiziehüaren : 1 . Vermögensstcueranschlägr212 516 150 M, 2 . Einkommensteueranschläge 34 347 970 JK. Danach Artikel 16 des Landeskirchensteuergesetzes der Steuerfuß für die
Einkommensteueranschläge das Fünfundzwanzigfache des Steuerfußes»ür dis Vsrmögenssteueranschläge betragen muß , so ist zur Ermittelungeines gleichen Steuerfußes die Summe unter 2 zu vervielfachen, hieraufist die so berechnete Summ « der Summe unter 1 beizuschlagen und die
sich ergebende Gesamtsumme in die durch Steuer zu deckende Aufwands ,funtme zu teilen . Ter einheitliche Steuerfuß berechnet sich darnach auf0,4797 I und es sind aus den einfachen Steuerairschlägen zu erheben :
1 . von den Vermögenssteueranschlägen 0,48 „3 von 100 Jl , 2 . von den
Einkommensteueranschlägen 12 .3 von 100 ,M . Der Voranschlag fürein Jahr der Voranschlagsperiode 1903/10 sieht die Summe von75 500 M vor . Deckungsnnttel stehen 10 000 Jt zur Verfügung . ES
besteht somit eine durch di« Steuer zu deckende Unzulänglichkeit von65 000 M . Zu dem Voranschlag lag eine Petition des Landesvereins
israelitischer RcligionSlehrer in Baden um durchgreifende Besserung der
Lage der Religionslehrer vor. Die Petition geht dahin : Großh . Ober¬
rat und die Synode wollen : 1 . Eine Neuregelung der Gehaltsbezüge der
RcligionSlehrer in der Wen « vornehmen , daß den Religionslehrern einder Bedeutung ihres Amtes angemessener Gehalt gewährt werde ; 2 . anStelle des bisherigen difserenziellen Besoldungsmodus eine nach Maß¬gabe des Dienstalters festzulegend« Ghaltsskala einführen ; 3 . beschließen,daß der feste Gehalt der Religionslehrcr diesen direkt aus einer Zentral¬
kaffe zukomme; 4 . bestimmen, daß künftig in Baden als Religions¬
lehrcr nur solche Bewerber angestellt werden , die ihre Lehrbefähigungan einem deutschen Seminar nachgewiesen haben ; 5 . eine Aenderungder Synodalverfassmrg dahin herbeizuführen , daß der Synode fortan 3
von der Lehrerschaft in geheimer Wahl zu wählende Religionslehrer an -
zugehören haben.

Die einzelnen Positionen gaben mir zu kurzen Bemerkungen Anlaß ,
dagegen ries die Petition eine längere Diskussion hervor, an der sich
nach der Berichterstattung durch die Synodalen Callebach und Rothschilddie Mitglieder Bahr , Dr . Kaffewitz, Dr . Oppenheim , Dr . Pincus , Hirsch,Gauch und Dr . Sinion beteiligten . Es Wunde zunächst nur über die
Punkte 1 , 2 , 3 und 4 der Petition beraten .

Das Mitglirs des Oberrats Ettlinger erklärt«, daß der Großh .
Oberrat die Bestrebungen der Lehrer anerkannt und ihnen durchaus
sympathisch gegenübersteht . Nun ist aber die Petition erst in der letzten
Zeit an den Oberrat gelangt und bei dem wichtigen Material , das sie
enthält , war derselbe daher nrcht in der Lage , zu ihr Stellung zu
nehmen . Der Oberrat wird aber die Wünsche der Religionslehrer
prüfe» und sehen, was sich tun läßt .

ES wurden hierauf die Punlte 1 und 2 der Petition dem Oberrvt
empfehlend, Punkt 8 zur Kenntnisnahme und Punkt 4 mit der Ein¬
schränkung „ möglichst" empfehlend überwiesen .

Darnach erstattete namens der Berfassungskommission der Syno¬
dale Dr . Levis Bericht über den Punkt 3 der Petition . Die Mehrheit
der Kommission sprach sich gegen diesen Wunsch der Petition aus , da
di « Synode nicht zur Vertretung vvu Spezialintereffe » da sei. Die
Kommission beantragte deshalb Uebergang zur Tagesordnung .

Es lagen zwei weitere Anträge hierzu vor . Ein Antrag verlangte
den Punkt 5 der Petition empfehlend zu überweisen ; der zweite Antrag
ging dahin , diesen Teil der Petition in dem Sinire dem Oberrat
empfehlend zu überweisen , daß die Lehrerschaft durch einen Lehrer in
der Synode vertrete, , sein soll. Diese beiden Anträge wurden gegen
stark« Minoritäten abgelehnt , obwohl

Geh . Oberregierungsrat Mayer namens des Oberrats erklärt hatte ,
daß derselbe grundsätzliche Bedenken gegen den Wunsch de« Lehrer nicht

- habe und damit einverstanden seiu kömw , ivenn die israelitischen Lehrer
durch einen Houptlehrrr , einen Untrrsehrrr und eine » Religionslehrer
in der Synode vertreten wären .

T>er Antrag der tkommission und hierauf der Voranschlag fanden
Annahme .

Zur Beratung kam sodann ein Antrag Stadecker und Gen ., die
Anordnung einer Bestimmung der Synodalovdnung betr . Dieser An-
rrag wurde dem Oberrat in dem Siime empfehlend überwiesen , den
8 45 der Synodalordnung dahin zu ergänzen , daß zu den wählbaren
Stimmberechtigten des iveltlichen Standes mit Ausnahme der Mit¬
glieder des Oberrats auch die nach § 43 nicht wählbaren Rabbiner
gehören .

Seitens des Obercats wurde eine Prüfung zugesagt unter der
Voraussetzung , daß dieser gewählte Rabbiner beim Budget nicht mit¬
zuwirken habe.

Dr . Levis berichtete sodann über einen Antrag des Karlsruher
Shnagogenrats . der dahin ging , darauf zu tvirken, daß gleichmäßige
Wahlzettel und geschlossene Wahlräirme eingeführt werden nach der Art
der Landtagsivahlen . Die Kommission beantragte , dem Verlangen statt¬
zugeben in der Weise , daß die Gleichmäßigkeit der Zettel mä > Wahl¬
kuverts eingeführt werden.

Dem Anträge wurde zugestimmt .
Der VerordnungSentwurf . di« Gottesdienstordnung betr . und die

Vorlage betreffend die Herausgabe einer neuer, Sammlung der gesetzlich
in Betracht kommenden und maßgebenden Bestimmungen für das In -
dentum wurden angenommen und dann die Sitzung geschloffen. Nächste
Sitzung : Dienstag 9 Uhr.

Ans de« Nnchbarliindern .
- -- Neustadt a . K., 14. April. (Tel.) Die M osaikplatten .

fabrik Diedesheim . A.-G , steht i» Flammen . Sowohl die
alte» Gebäulichkeiten , als auch die neuen sind völlig verloren .Das Feuer ist durch Einstürzen eines Brennofens entstanden .

— Aus Württemberg , 14 . April. In einer der letzten
Nächte wurde der ledige Eijendreher Wagner von UntersteinS
weiler (Baden ) auf dem Bahngeleise zwischen Unter- und Ober-
türkheim mit abgefahrenem Kopfe tot anfgefunde ». Un¬
zweifelhaft liegt Selbstmord vor.

Aus dem gewerbliche » Leben .
X Karlsruhe, 13. April. Di« Maler und Tünchermeister

der größeren Städte Süd - und Mitteldeutschlands haben
die den freien Vereinigungenangehörenden Maler und Weißbinder
insgesamt etwa 12000 aus ge sperrt . Durch die Aussperrung
werden in Mannheim etwa 500 . in Freiburg etwa 150 Mann
betroffen . In Heidelberg werden in 25 Betrieben etwa 75 Maler»
gehilfen des Hamburger Verbandes ausgespern. I » Karlsruhe
erfolgt die Aussperrung erst am 1 . Mai , da bis dahin der Tarif
Gültigkeit hat.

— Zeulenrode, 13. April. (Tel.) Gelegentlicheines Former-
str « i ks bei Homberg und Kulz kam es zn schweren Ausschreitungen
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von Streikposten . Ein Arbeitswilliger erhielt sechs Stiche in
de» Kopf . Vier Arbeiter wurde » verhaftet .

— Posen» 13. April. Wegen verweigerter Lohnerhöhung
drangen in Riesenburg (Westpreußen) 25 Eisenbahnarbeitcr m
das Magistratsgebäude , um dort ihre Forderungen durchzusetzea .Da die Polizeibeamten der Uebermacht nicht gewachsen waren ,wurde nach einer Meldung der „ Frkf . Ztg . " eine Abteilung des
fünften Kürassierregiments erbeten. 30 Arbeiter wurden vcr-
hastet.

= 18ott(tt , 13. April. (Tel ) Etwa 700 a n S st än di g e Kohlen-
träger machten heute den Versuch, ihre NichtorganisiertenKameraden zur Arbeitsniederlegung zu bewegen . Als
ihnen dies nicht gelang, bewarfen sie die Arbeitswilligen mit
Kohleustückeu, drangen dann auf die Schiffe und niißhandelten diedort Beschäftigt«». Drei Arbeiter wurden verletzt und zwei Ver¬
haftungen vorgenommen .

— Stockholm, 13 . April . ( Tel . ) Da der vor längerer Zeit aus¬
gebrochene Ausstand in der Bauindustrie noch fvridauert , hat der Ar¬
beitgeberverband heute beschloffen, eine umfangreiche Aussperrung in
allen Arbeitszweigen vorzunehmen , die mit der Bauindustrie in Ver¬
bindung stehen . Die Zahl der durch die Aussperrung betroffenen Ar¬
beiter ist sehr groß.

Telegramme oer „Wao. Wreae".
hd . Berlin , 13 . April . Der Hauptmann Dominik , der

bekanntlich in den parlamentarischen Kolouialdebatte » der letzten
Zahre im Anschluß an scharfe Angriffe des Abgeordneten Bebel
eine Rolle gespielt hat, ist durch Erlaß des Gouverneurs von
Kamerun, Ür. Seitz , zum Brzirkshauptmann von Jaunde er¬
nannt worden.

st. München, 14 . April. (Privattel .) Der bayerisch ?
Ministerrat hat die Einbringung eines Landrsgesetzes be¬
schlossen gegen die Entstellung von schönen Gegenden und
Städtebildern durch Reklametafeln .

bd Mailand, 3. April. In Rapallo wollten gestern die
Anarchisten eine Protest - Vcrsammluug gegen den Auscnthatt
des portugiesischen Ex -Diktators Franco und der Zarin-Mutter
an der Riviera abhalten . Als ein Anarchist namens Zavattero
trotz des Verbotes des Bürgermeisters reden wollte , begann di «
Menge die Anarchisten zu verprügeln . Schließlich mutzten die
auswärtigen Anarchisten durch die Polizei zum Bahnhöfe ge¬
bracht werden.

— Madrid , 13 . April . Der ehemalige Finanzminister
Delgado ist gestorben.

— Lissabon , 13. April . Die Prüfung der Wahlen geht
ohne Zwischenfall vor sich. In ganz Portugal herrscht voll¬
kommene Ordnung .

8l. Liffabon, 14 . April. (Privattel .) Einer hiesigen Mel¬
dung zufolge - hat die Regierung 4 französische und 5 englische
Zeitungs-Korrespondenten wegen ihrer Berichterstattung über
die letzten Wahlvorgänge ausgewicsen .

— Petersburg, 13 . April . Nach einer Meldung der „Rus¬
sischen Korrespondenz" ist der ehemalige Bizeminister Gurlo
trotz der energischsten Einwendung des Justizministers von,
Zaren begnadigt worden . Gurko war nach der „Frks. Ztg.

"
wegen schwerer Amtsverbrechen gelegentlich der Liefcrungs-
skandale Lidval vom Senat verurteilt worden .

----- Wafvinglon, 14. April. Nach einer langrn Unterredung mit
dem Staatssekretär des Aeußeru über die Lage in der Mandschurei
reiste der russische Botschafter nach Petersburg . Man glaubt, daß
nunmehr in dieser Frage keine weitere » Friktionen eintreten
werden .

Da4 Kaiserpaar auf Korfu .
— Achilleion, 13 . April . Gestern nachmittag machten die Majestäten

mit Familie und Gefolge einen Spaziergang nach Benizze und kehrtenim Mondschein zurück . Abends brachten die Männer , Frauen und
Kinder des T̂orfes Casturi den Majestäten eine kleine Huldigung durch
Gesang . Hochrufe und Abbrennen von Buntseuer dar. Die Kaiserin
erschis » mit dem Prinzen August und Oskar grüßend am Gitter .

Nach der Abendtafel ließ der Kaiser sich aus der neuesten Einzel¬
schrift des Großen Generalstabes über die Schlacht bei Liaejang vorlesen .

Heute früh unternahmen die Majestäten mit Familie einen
Spaziergang durch den Park nach dem Meer« hinunter . Später hörte
der Kaiser die Vorträge der Chefs des MilitärkabincttS und des Marine -
kabinettS und des Vortragenden Rats des Geheimen Zivilkabinetts
v . Berg .

Mittags begab sich der Kaiser im Automobil nach Corf» , um an
Bord des englischen Panzerschiffes „Jmplacablc " dos Frühstück ein .
zunehmen .

s= Achilleion, 13 . April . Zur Mittagstafel bei der Kaiserin auf
Schloß Achilleion waren di- Kronprinzessin von Griechenland mtt ihren
Kindern geladen . Nachmittags fuhr die Kaiserin mit den genannten
Herrschaften im Automobil nach dem königliche» Schloß Monrepos , wo
der Tbee eingenommen wurde . An der Fahrt nahmen auch die Prinzen
August Wilhelm und Oskar, sowie die Prinzessin Luise teil . Auch der
König von Griechenland kam nach Monrepos . — Der Kaiser verweilte
bis nach 5 Uhr auf dem englischen Panzerschiff „Jmplacablr " . Zur
Abendtasel bei den Majestäten auf Schloß Achilleion war auch der
König von Griechenland geladen .

Fürst Bülow in Rom.
--. Iom , 13 . April. Der König hat heut« Vormittag de»

deutsche» Reichskanzler Fürste » Bülow in Privat « ndienz
einpfaugru .

Der Minister des Aeußcr » Tittoni begab sich um 2 Uhr
nach dem Palazzo Eaffarelli um den gestrigen B r s u ch de« F ü r st « n
von Bülow zu erwidern . Der Minister verblieb dort bis
3 -/. Uhr. _

Bom veutschofrauzöfischen Handelskomitee.
Paris , 13 . April . Der Ausschuß deS frauzöfifch - deutschen

Handelskomitees beriet heute zum ersten Mal gemeinsam mit den
Vertretern des korrespondierenden deutschen Vereins , welcher den
Frankfurter Handelsrichter Hugo Manes und Rechtsanwalt Schämet
oelegiert hatte . Es wurde ein gemeinsames Arbeitsprogramm auf¬
gestellt. das folgende Ziele steckt: Verbefferung des deutsch-frauzö .
sischen Eisenbahnverkehrs durch Beschleunigung der Verlandungen und
Herabsetzung der Tarife für Persone « und Ware «, Herabsetzung det
Portos für Zeitung «» und Drucksachenzwischen Frankreich und Deutsch¬
land , einheitliche Kodifizierung der in beiden lindern zur Anwen¬
dung kommenden Patent « und Schutzmarken» gegensettige Auf .
klärung über die wirtschaftliche« Berhältniffe durch Mitteilung
von geeigneten Auskünften uuld Veranstaltung von Stndienreisen , ge¬
genseitige Unterstützung bei Streitigkeiten , die bei der Auslegung des
Zolltarifs und der Berkehrsbeftlmmungen entstehen.

Der heuttgen Beratung ging ein Frühstück voraus , wobei der De¬
putiert« und ehemalige Berkehrsminister Pierre Bandi « die deutschen
Gäst , tegrüßtr . Herr MaueS dankt« mit einer lebhaft akklamierten
französischen Ansprache. Die ganze Tagung verlief sehr herzlich. Für
die nächste Beratung ist Frankfurt in Aussicht genommen . (Frkf . Ztg . )

Bom Balta «.
----- Pera, 13. April. Nach der heutigen Mevlud-Zeremonir

wurde Prinzrffin Gisela von Bayern mit zwei Prinzen vom

Sultan im Beisein des Botschafters v. Marschaü empfangen .Der Prinzrffin wurde der Großkordon des Schefnkatordcus «.»
Brillanten, den Prinzen der Grotzkordon des Osnmnjc - Ordens
verliehen .

— Konstaatinopel , 13 . April . DaL Patriarchat erhielt die Nach¬
richt von der Verhaftung mehrerer Notabel » in den Bilajets Seridsche
und Monastir wegen angeblicher Beteiligung am Bandenwesen .

Handel und Verkehr.
— Mannheimer Effektenbörse vom 18 . April . ( Offizieller Bericht .)

Heute notierten : Rhein . Kreditbank-Aktien 134 G . , Brauerei -Aktien
zum Storchen , Speyer 75 B . , Mannheimer Tampfschleppschiffahrts -
Aktien 67 B . , Badische Assekuranz-Aktien 1210 bez . u . G . und Zellstoff ,
fabrik Waldhof Aktien 320 89 . Tendenz : ruhig .

--- Aerkin . 13 . April. (Tel ) An der Börse wurde heutedas gesamte Zeichnungsergebnis auf die Reichs - und
die p r e n ß i s ch e Anleihe mit 710 M i l l. M k. angegeben ,wovon 40 pCt. mit Eintragung in das Reichs - bezw . SlaatSschuld-
buch und Sparverpflichtung überuommeu sind.

Weiteren Text siehe Seite 8.

Wasterstaud des RheiuS.
Aenüanz . Hafenvegel. 13. Avril 3.01 IN 11 April 3,01 m .
Hchniierinsel, 14. April. Morgens 8 Uhr 2,13Mi , 14 April. Morgens 6 Nhr 2.7t m.« arau. 14. Avril . Morgens 6 Uhr 4.34 >«. gef. 0. 04
Mannget NI, 14 April. Morgens 6 Uhr 3.82 »>.

Mergnügungs- und Dereins-Knzeiger .
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen. )

Dienstag den 14 . April :
Arheiterdiskussionsklub. 8 % Uhr Vorirag . Blücherstraße 20 .> Athletik. Spurt - Club Germania . 149 Uhr Uebungsstunde r Nußbaum
Bürgerverein der Südwetzftadt . 8% U. Zusammenkft . u Tiroler , Nebrnz.
i tiiifrtm Hnudluna - gchitfeiwb g (Ihr Sitzung Moninger . Konkordiasaal .

Eintrachtsaal . 8 Uhr 6 . Künstlerkouzert. Mysz -Gmeiner .
„Frankeneck "

. Täglich 8 Uhr Konzert der Damenkapelle Vergißmeinnicht .

„Frirdrichshos".
JllichS Zitberverrin . 8*4 Uhr Vereinsabend im Löwenrachen.
Männerturnverei «. 8 )4 ll . 3 . Damenabtl . , Turnh . d . höh . Mädchenschule.
Technischer Verein . */- 9 Uhr Vereinsabend . Landsknecht.
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen f . Mitgl . u . Zögl . tn der Zentralturnhall «.
Verband deutsch . HandlungSgehülf . zu Leipzig . 9 U. Zuskft i . LandSknechr .
Verein v. Aanarien - u. Terraricnfreunden . 81/3 U. Sitzung t . Landsknecht

Kinder¬
mehl

Kranken¬
kost .

Hervorragend bewährte
Nahrung.

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei

u . leiden nicht an
Verdauungsstörung.

S-

Hnifpr rlitf * PnltAI * s -ht 's heute in den meistenUIC Haushaltungen! nichts stehtmehr auf seinem richtigen Fleck ; alles ist weggerückt, daniit tüchtig mit
L u h n s Wasch -Extrart geputzt werden kann. Viel schneller wie früher
ist der Hausputz, das Reinmachen fertig , die Wohnung duftet sauber , wie
neu : das macht der echte L u h n s Wafch-Exttakt mit Rotband .

Unmittelbar «ach Ihrer Frühjahrs-
erkältung trinken Sic bei Stuhlträaheit
und Hämorrhoide» nach Anordnung Ihres
Arztes 30 Tage je l Flasche Saizschlirfer
Bonifacius. Alle vrucksachen frei durch die
virektion des Bades Salzschlirf ._ ^
f * T fil ' lfWE ' D ’S HuUager , Kaiitergtrukse 141 , Karlsruhe .UliUuuiii,il Hat « Ton Habig , Cbristy , BorsaHno .— . w, ; .:- Fein «te » inländische Fabrikate , -.-ttt

'— . r

Zahnatelier Paul Rubinf175 Kaiserstrasse 175. I
Spezi &liDstitnt für Kronen - u. Brückenarbeiten . I s

H

ohenlohescher

Tapioca
kommt auf die Tafel

der Feinschmecker und der besten
Familien.

Nnn gehtmir der Humor aber gründlich aus!
Ä Fritz, laufen Sie mal rasch hinüber und holen Si« gleich drei

Schachteln Fahr echt« Sodencr Mineral -Pastillen I Ich bin
nicht für die Einnehmerei und Hab mich bisher redlich mit
meiner Erkältung geplagt . Aber wenn ich denn schon was
nehmen muß. dann nehm' ich auch gleich was rechtes, und das
sind, nach allem , was man hört, eben doch Fays echte Sodener
Mineral -Pastillen . Di « kauft man in jeder Apocheke , Drogerie
und Mineralwasserhandlung für 85 Pfennig die Schachtel. 59a

Bechstein , Steinway & Sons
Blüthner , Steinweg Nacht.

Alleinige Vertretung : 780

Ludwig Schweisgut ,

rÄ . HOltoev , Spezial -Geschäft
G. m. b. H ^ ,0', , u — *

schornsteinbau

MÜNCHEN II
g «gr . 1871 .

u . Feuerungs -Anlagen .
Projektierung und Bau »o» Ofan

für alle Industriellen Zwecke

Oampfkesseleinmauerung
Erhöhen, Binden ». Geraderlebten vea
Sehereeteisea ohne Betnebaetanux .

%
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Extra -

Preise
für

Gültig bis incl . Donnerstag den 16. April . 5900

Rotweine
Kaiserstühler Flasche 72 H
Zeller Rotwein Flasche 90 H
Medoc Flasche HO H
Fronsac Flasche 130 ^
IHacon Flasche 150
Attentäter Flasche 135

Weissweine
Kaiserstühler
Piesporter
Zeltinger
Viersteiner

Flasche 72 H
Flasche 90 ,5}
Flasche 98 L,
Flasche 105 H

Himbeersaft
Flasche 110 ^ V, Flasche 60 nh

Dr . Oetkers Backpulver
3 Paket 25 H

Dr . Cratos Backpulver
3 Paket 25 H

Dr . Cratos Puddingpulver
3 Paket 25 §

Vanille -Saucen -Pulver 4 Pak.25 -9,
Vanille -Zucker 4 Paket 25 H
Speise -Eis -Pnlver Paket 18 ^
Erucht -Gelee -Extraet Paket 24 L,
Bote Grütze -Pulver Paket IO H
Vanille Olas 3 btangen 16 «$|

Schaumweine
Carte d ’or
Carte blanche „Hochheimer Cabinet „ 265 4
Mennier „Roederer Royal „Cosse „
Rurgett grün , Henkell trocken ,

Kupferberg Gold .

Flasche 185 H
205 ^

295
425 3t
395 H

Echt französ . Champagner
Flasche 550

Stangenspargel
2 Pfd .-Dose llO — 140 — 155 H
1 Pfd .-Dose 60 — 75 — 83 H

vreebspargel
2 Pkd.-Vose 48

95
1 Pfd .-Dose 29

53

62 — 70 — 82
120 — 145 ^
36 — 40 — 46
65 — 78 H

Mirabellen
2 Pfd .-Dose 74 H

Südweine
Malaga Flasche 135 4
Alter Malaga 77 18 © 4
Sherry 17 135 4
Alter Sherry 11 180 4
Madeira 71 135 4
Alter Madeira fl 18 © 4
Portwein 99 11© 4
Alter Portwein 11 180 4
Samos 11 115 4
Alter Samos 13 © 4
Marsala 11 225 4
Vermonth 19 17© 4

Medizihal -Blutwein Flasche 135 ^
IJngarwein „ 130 ^

Erbsen
2 Pfd .-Dose 38 , 48 , 56 , 68 , 95 , 130 ,
1 Pfd . -Dose 29 , 33 39 , 53,70 H

Schnitt - und Brechbohnen
2 Pfund-Dose TA b

ChOCOlade, garantiert rein, Pfd . 84 - 88 - 94 4

Orangen 48,68,854 ZitronenDutzend 4

Spirituosen
Facon Fl . 1.55 !Cognac , Facon

Cognac , Ducos & Comp .
Cognac , 1900er
Cognac , Fournet <k Comp .

J/i Fl. 85 L,

Fl . l .io

Rum , Facon
Run , Verschnitt
Alter Rum

Flasche 1.30 V. Fl . 70 3 ,
» 1 .70
, 2 .60

Arac , Facon
Arac , Verschnitt
Alter Arac

Flasche 1.40 ! /* Fi - 75 H
„ 1.70 V* Fl , 95 -Si
, 2 .60 •/* Fl . 1. 40

Eier-Cognac fi . 1 . 95 v * fi . 1 . 05

Sehwarzw . Kirschwasser Fl . 2 .10 */s Fl . 1 .10
Echtes Zwetschgenwasser , 1. 70 i !, Ft . 95 H

KordhftWMr Hornhranntwein
Cittaancr Korn
Wacbholder Flasche 1.45
Pfeffern « tlnr . Flasche 1.00
Bonekamp Flasche 2 .25
Aromatlqse
Alpenkrlknter -Llkdr
Berliner Getreide -KUmmel
Kttmmcl -Oilka
Stensdorfer Bitter Flasche 1

Flasche 1.30
Flasche 1. 50
Flasche 80 ^

V, Flasche 55 $
*/, Flasche 1,25

Flasche 1.25
Flasche 1. 75
Flasche 1.20
Flasche 1.50

40 l/s Fl . 75 H

Kakao
^ garantiert rem, Pfund 1.18

r aren
Extra billiges Angebot

braun , rot , schwarz "
I 65

Grösse 18—21

Zinder-Stiefel
1

2 «5
Knopf- u. Schnürstiefel 095

braun Grösse 27— 30

Kinderstiefel
braun , rot und schwarz,
mit Absatzfleck Grösse 22 —24

Grösse 31—36

Damen-Stiefel
Gelegenheitskauf !

Branne Schnürstiefel
jedes Paar

Damenstiefel
echt Chevreaux, braune Schnürstiefel

10 .75 mM

Damen-Halbschuhe
schwarz und braun ,
enorme Auswahl von an

Herren-Stiefel
tO fü Babatt

sämtliche Herrenstiefel

Herren-Hanspantoftel HO
mit Kordelsohle Paar tr v / ^

Still dfll 011 , braun, rot, schwarz
für Kinder für Damen für Herren

Paar 3 . 25 , 2 . 45 3 . 75

Geschwister Knoef
.

f
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Verlobunps- und KochzeitsgescMeReiche Auswahl

eingerahmter Bilder !
Bronzen , Marmorsänlen ,

E Pjjphlo boianigg und BaHabrik ,i UUulllU ) Kaiserstrasse 149.

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag ,
abend» pnnkt s Ahr.

Sitzung
im Montnger ,

Konkordia - Saa !
Besuch von StandcSkollegen will '

Sminen . Der Vorstand .

3Hicfis Zitfiemrein
Karlsruhe .

Heule Die » «ta , '1,9 Uhr :

(BereinSavend ).
8 c f a t : LOwenrachen .

Karlsruher

Turngemeinde
( 1861 ) .

IJebnngsabende
a . fttr Mitgliader n . Zöglinge

jeweils Dienstags n. Frei¬
tags , abends von 8— 10 ühr ,in der Zentraltnvnballe ,Bismarekstr . 12.

An den übrigen Abonden ,sowie Sonntag3 -Vormittags
Turnen u. Turnspiele auf
d«m Turnplätze Vorholz¬
strasse 23/25;

b . für Tnrntrinnen jeweils
Donnerstags von 9— ’/»10
Uhr abends in derTurnhalle
der höherenMädchenechule ,
SopbienstT. 14 .

G äste findenjederzeit freund¬
liche Aufnahme.
Anmeldungen werden an den

Tarnabenden und ausserdem
jederzeit bei Vorstand Stein »
inann , Arnalienstr. 14b, Ecke
Karlstr . , entgegengenommen .Die Mitglieder u. Zöglingesind gegen Unfälle versichert .
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .

Vereinslokal ; Weisser Berg.
Der Turnrat .

Bahnhofftr . 34
ist ein separates Nebenzimmer
sowie die neu renovierte Kegelbah ,
auf einige Tage iu der Woche 31
vergeben . B14183 .2 .!

frivatbapitallll
gibt zu mäßigen Zinsen unter reellen
Bedingungen bei bequemer nionatl .
Rückzahlung 2 .2

Darlehen
gegen Möbel oder sonstige Sicherheit .
Off. mit Rückporto mit . Nr . B14281
an die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Sofort zu verkaufen
fast neues, vollständiges Bett 50 Mk.,Bcrtiko mit Aufsatz 2b Mk., polierter
Chiffonnier 25 Mk., Tisch mit Eichcn-
plütte 8 Mk., fast neuer Küchenschrank,
sowie kleinerer Herd sehr billig . B14494

Nhlanvftraste 22 , parterre.

Herd -Verkauf.
Mehrere Ehreiser - « . Rastatter

Herde werden unter Garantie für
gutes Brennen und Backen billig ab¬
gegeben Adlerstratze 28 , Herd -
tu Ofenlager . 813189.2.2

Karlsruhe, Kaiserstr . 136,1
AeltMt* iaa« csa-Exp«4MMi

. gm ^
A . G .

Gasthaus
an sehr besuchtem Ausflugsort
mit oder ohne Landwirtschaft
zu verkaufen .

Näheres unter 2 14 » « an
Haasensteln 4 Vogler ,A.-G. , Karlsruhe , 5501,3 .2

In einem Borort Mann¬
heims ist tüchtige»! Arzt beste
Gelegenheit geboten zur

FürpaffendeWohngelegen -
heit sowie Protektion ist
best, gesorgt. Anfr . u. V . 813
an HiasMutsia k . Vogler ,
A .-6 ., HUamhsia . 3338a .2-2

Möbk Zimmer
m . od. ohne Kost, nächst Sc -
wiaar U sof. ges. Off . m. Preis
». P, 53 $ an Haasensteln
Jb Vogler t . O ., Manu »
heha erbeten. 8458,8 .1

V
Christuskirche .
= Konzert ——

des

Klrchenchors der Chrlstnskirche
am Ctaarfreitag 17 . April 1008 , abends 8 '/, llir

Judas Ischarioth
Oratorium für gemischten Chor und Soli mit Orgel, Streich¬
orchester und Trompeten von Wilh . Kndnicb .

Zum Besuch des Konzerts berechtigen unsere Mitgliederdie ausgegebenen , orangefarbigen Karten für das Frülijahre -
konzert 1908 .

Karten zum Preise von I Harfe sind zu haben im Vor¬
verkauf in der Hormusibalienhandlung Hugo Knote ,Kaiserstrasse 114 (Telephon 1850 ) , sowie am Abend der
Aufführung am Eingang der Kirche . 5910.2.1

Kasseneröffnung 7*/4 Uhr.

II. große vad.
■

5937

von

KmM aller AN
in der

M ' '

_ litt

I
vom 18 . bis 22 April d . I .

(Ostern 1908 ) .
Eintritt 2V Mg. Lose 10 Mg.

. .

Wmant „ Frankeneck «
© äßltcfj Konzerte der 8402* |

Damcnkapelle „Vergissmeinnicht “.

Badischer Bierkeller
(vormals Löwenbriiu)

l-aterneng», »« 6 Strassburg i . E . , lugstr , 137
Telephon 982 .

Grösstes Restaurant Strassburgs , 600 Personen fassend .Modem und der Neuzeit entsprechend komfortabel eingerichtet .
Hlttagstlscb von 12 —2 Ihr

sowie reichhaltige Frühstücks * und Abendplattcn .
Jeden Mittwoch und Samstag abend

Militär -Konzert , sowie Kttnstler -Orehester .
Den Besuchern von Strassburg - bestens empfohlen über die

Osterfeiei tage
Inh . E . Hoffmann , Restaurateur ,früher Inh . des Rest. Roter Hahn , Karlsruhe.

fiir die Karwoche
treffen ln prima lebend frischer Mare ein :

ir
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

meine innigst geliebte , seelengute Gattin ,
unsere teuere Mutter , Schwiegermutter,
Schwägerin und Tante

Fra« Mino Schepr
nach 46jähriger glücklicherEhe von langem
unsäglich schweren Leiden heute abend
durch einen sanften Tod zu erlösen.

Regierungsrat Scheyrer
und Familie. 5982

Karlsruhe , den 13. April 1908 .
Die Beerdigung findet Mittwoch den

15. April, nachmittags 5 Uhr statt.
Kondolenzbesuche dankend verbeten.

Danksagung .
Für die uns in so reichem Maße dargebrachten Beweise

wohltuender Teilnahme , sowie für die reichen Blumcnspradea ,
besonder » dem Herrn Dekan Ebert für seine trostreichen Worte
an unserem schweren Verluste unserer lieben Battin u. Mutter

Elisabeth Nipp , göd. Huber
sagen wir herzlichsten Dank .

Grünwinkel , den 13 . April 1908 .

5902

Friedlich Ripp, nebst Kindern.

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtigster Teilnahme bei dem

un » betroffenen schweren Verluste unserer lieben Mutter und
Großmutter B14601

Frau Emilie Mohr ,
lagen wir herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
y

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

schweren Verluste unseres nun in Gott ruhenden lieben
Vaters , Brnders, BobWägers, Onkels , Grossvaters und
Schwiegervaterssprechen wir unsern tiefgefühltesten Dank aus

Besonderen Dank dem hiesigen Militärverein, dem
Verein ehern . Iller Karlsruhe , den beiden Gesangvereinen
Sängerbund und Lyra , dem Freiw, Feuerwehrkorps, für die
trostreichen Worte des Herrn Vikars, für die vielen Kranz -
und Blumenspenden, sowie für die zahlreiche Beteiligung
am Leichenbegängnis, 5928

Karlsrnhe -RlntheiM, den 13. April 1906 .
Im Namen der tief trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Wenner.

Echt holl . Rheinsalm
Wesersalm
Eachstorellen
Haifische
Ostender Noles
Ostender Turbots
Heilbutt im Ausschnitt
Bodensee -Felch en
Bodensee - Barselie

Finsshechte , Zander
Donauschill
Spiegel - liarpfen
Rotxnngen 5985
Merlans
Holl . Schellfische
Holl . Kabeltau
Geiväss . Stockfische

Rimiliei »rr Mzimttkllrltttir ,
Ziehung 6 . Mat 08 .

Marl 50090 .- zus.
2000 Gewinne v 6000 .— usw -,
Tiergewinne mit 80resp. 75 °/«,

Silberhrels « voll « . bar zahlbar .
Lose * 1 Mk. . 11 Ct. 10 Mk ., durch

Carl Götz ,
Hebelstrabe 11/16 , Karlsruhe ,
ferner J . Antweiler ; J . Eck ;
H. Meyle ; P . Roth ; A. Schnerr ,
Chr .Wieder u . Silialtn . 5318 .7,2

Sung ! Sung !
Zahle die höchsten Preise für getr .

Herren » u. Damenkleider , sowie
Schuhe u. MSbel . Postkarte genügt.
3.1 J . Gross ,

' 814506
16 Markgrafenstraste 16.

WM Ei &rtrai
hilfeuntcrricht in Franzöfisch und
Englisch und den üblichen Schul¬
fächern. Gefällige Anfragen erbeten
unter Nr . 614542 an die Expedition
der » Bad . Presse ".

Nachhilfe
in Latein erteilt Obersekundaner
(Nhülern d. Gymnasiums . Preis n .
Uebereinkunft . Offert , unt . B14512
an die Exped . der „ Bad .Presse " erb .
ff armes Mädchen verlor am
| Wu Samstag abend rin Porte »
1^ 1 II monnaie mit Inhalt von

der Kaiser -Paffage bis Adlcr »
straße . Abzugeb. geg. Belohnung in
der Exped. der »Bad . Presse. " 5927

Guterhaltenes .Bett
sofort zu kaufe « gesucht .

Adreffe mit Preisangaben Rhein »
straste 34 » . 4. St . 814491

Aue Mut DWMhr, „ 7 ° l.
tcn , z« kauie « gesucht . Offerten
unter Nr . 814414 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten .

StutzflügeL ,
gutes Fabrikat , bist , z« verkaufen .

Offerten unter Nr . J314476 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

Divan ,
neue Hochs. Kameltaschendivan von
48 , 50 , 6 » Mk. an. schSne Stoff-
divan von 30 u . 33 M . an . Große
Auswahl , nur gute solide Arbeit
unter Garantie , Kein Laden, da¬
her billige Preise . 314550 .2.1

it - Köhler , Tapezier ,
Schützeussratz « 53 . II.

Eine KilltzellkMichtiulz ,
ganz ob . geteilt , Waschtische , neue u.
gebrauchte Chiffonniere , Küchen¬
hocker, 1 gut erhalt. Bettstelle mit
Rost u. Matratze billig zu verkaufen .
814602 Yorkstr . 28 , 1. St .

IW * Fahrrad ,
guterh . , mit Frcilcmf und Rückiriü -
bremse billig abzngeben . Bl3283

Fasanenstraße 3 , II .

Fahrrad ,
gut erhalten , billig zu verkaufen .
Horkstrafie 2 , I . BIS 113

MW
"

Fahrräder "
MW

ein noch neues, sowie ein gebr. z. M . 25
sind umständehalber s. zu verk. 814593

GotteSauerstr . 14 , part., r .
Zwei große , schöneOel - Gemälde

neu , Landschaften (kein Oeldruck) , mit
prachtv . Goldbarock -Rahmen , 95 cm
breit , 75 cm hoch, für nur 10 Mk.
per Stück zu verkaufe » . B14599

DouglaSl raste 30 , parterre .
Guterhalteaer NinderUegwagen

mit Gunimir . ist billig zu verkaufen
814552 Humboldtstr . 21 , III .

ZEslier , iccnscf Sptttömgeii
mit Gummireifen ist zu verkaufen .
Marienftraste 78, Seitenbau , 3.
Stock, rechts . 814532

Ein gut erhaltener 814510
Kinderwagen

ist billig zu verkaufen .
Gchillerstraste 4, II rechts .

Kinderwagen !
Ein » och gut erhaltener Kinder »

liegwage « ist billig abzugeben.
Lin erfragen Sohhienstr . 116 ,

HinterbauS , 2. St . 814482 .2.2
(im nach gut erhaltener

Herd
ist billig zu verkaufe « . 5933

Bunkenftraste S, 2. lks.
Iberd und Sofa ,

bereits noch neu, billig zu verkaufen bei
8 " " °2.2 narr . Zähringerstr. 61 .

Hofhund ,
lehr wachsam und treu , samt neuer
lchöner Hundehütte billig zu ver¬
kaufe« . Näheres 814525

« öthestraste 32, 4. St . rechts.
Me Roggen - Kleie

ist zu verkaufen . 814551
Rroueustr . 12 , i Lad . , Karlsruhe .

WIMM ». RaW»
in bekannt guter Sattlerware

5.2 empfiehlt 5813

B . ülotter , Fittlttti.
Kronenpraße 25.

Rrrvattrrravkerr .
Alle 2 Minute « wird eine Uu-

dcrwood - Schreibmajchine fertig gestellt
also verlaffen täglich mindestens

A Uoderwoods die Fabrik.
Aber damit ist die Nachfrage noch

lange nicht gedeckt, denn die Fabrik
ist mit Bestellung im Rückstand.

Underwood erhielt überall die
ersten « « »zetchnuu - eu .

Verlangen Sie Prospekte oder lassen
Sie sich die Underwood gratis vor-
führcn .' 3877 » .4.2

H . Huber,
3«n. Margarethrnstr. io . Turmstr. 12.

Musel , iÄtrrucii ,
Stltpbö» 87. (vaden

Gut erhaltene

Mm und M aller 1
zu den billigsten Preisen . 1660*
_ Zähringerstratze 25 .

Piano » kreuzsauig u. 1 Violine
find billig z« verkaufen . B14548

Markgrafen tzr. 36 , Hth., II.

ist ein großer Ausziehtisch mit
5 Einlagen , ebenso ein schöner runder
Tisch preiswert zu verkaufen .5684.2,2 Gartens, *. 2», HI.

Eine guterhaltene 814529

Zugposaune
für 15 Mk . zu »erkaufen .

Waldhoruftr . 21 , p. Tauch.

fim -MIt Mg 21 MtMfit
614522 Markgrafeustr . 14 , L

Blamr PttNkllsttVage«
zum Liegen n . Sitzen, fast neu, billig
z» verlauf «». M4497

Gartenstrast « »4, pari.

121« entsprechend , gratis .
Feinstes Tafel gell iigel .

Konserven , Weine etc .
■ ■ Yorausbestellnngen erbitte frühzeitig . ■—

Prompter Versand » aeh ansnärt «.

Jean Kissel ,
gegenüber dem Reichspostgebäude .
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Herrn
.

SchmoIler &

Lebellsbedmfmsvttti !! ÄiulsMe.
Wir bitten die verehrlichen Mitglieder , die in ihrem Besitz

befindlichen Gegenmarken gegen Eintrag in das Markenbuch
in unseren Filialen oder an unserer Kaffe so rasch wie möglich
abznliefern . 56808 .3

Der Vorstand .

u
(tleptM Ir. H!l Karlsruhe Ctkpbn Ir. Mil

Gttlingerstratze ,
lei« Altttliihuh-f. nilchft Im

Beehre mich ergebenst anzuzeigen, daß ich das

Hotel-Restaurant Cafä Nowack
übernommen habe und empfehle meine der Neuzeit
entsprechend eingerichteten Fremdenzimmer mit elektrffch
Licht von Mk. 1 .50 an, die « enrenovierten Lokale
und Säle , sowie Gartenanlagen zu Vereins- und
Familienfestlichkeite« und Versammlungen , ferner ein
neue» Dorfeldev -Billard zur gesi . Benützung . Zum
Ausschank kommt Freiherr!, von Seldenecksches dunkles
Export- und Lagerbier , Helles Exportbier (Pilsener
Brauart) , beste Qualität, garantiert reine Weine
bei vorzüglicher Küche und aufmerksamster
Bedienung .

Hochachtungsvoll 5911

Massage
und elektrische 1064*

Ylbratlonsmassage
wird durch ärztlich geschultes
T' ersonel in und ausserhalb des
Friedrlchnbade « ausgeführt.

0000101010000
J Schweinefett $0 ( rein) 0
0 per Pjd . 56 Pfg . , £ l
2? bei 5 Pjd. per Pjd. 54 Pfg .,
T Schweinefett ?
e (deutsch ), von köstl. Geruch, V
0 per Pfd . 68 Pfg ., 02 bei 5 Pfd. per Pfd . 65 Pfg ., Z
? Salami ul ?
x Oervelatwurst ?
? per Pfd. Mk 1 .20, 9
0 bei 5 Pfd . per Pfd . Mk. 1.10, 0
0 Mettwurst a
« zum Koche « «. Rohesse« , ju

per Pfd . 85 Pfg .. 9
0 bei 5 Pfd . per Pfd . 75 Pfg . 0

Sfr. I liiar IM . S
JL H . Hnssmanl , ?0 Srbpr uzenfrrahe 21 . W
0 Prompter Versand nach aus - 0
Q , wärts . 5450 0

A. Knopf ,
früher Restaurateur zur Kintracht hier. ^ Sj « * .

August Sauer
Rattinger

's Nachfolger,
163 Kaiserstrasse 163 ,

J.
Grossherzogi . Hoflieferant,

Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins
empfiehlt zu

Öster-Geschenken
in grosser Auswahl, guten Qualitäten

Preisen :
und billigen

Nähkasten , Mäh -, Häkel - und
Stricknadel -Etuis

Fleissknäuel und Ostereier .
1Jkrketten ,Hravatten , Hosenträger

Handschuhe , Kragen .
Manschetten und Cwiirtel. 5?66

Enorm billig
ju verkaufe« : Dameu -llnter -
röcke, halbfertige Robe «,
Herren - «. Dameu -Kleider -
ftoffe » sowie « eißware ».
Zirkel 82,1 Treppe , im Hause

Alwin Vater . 4597 *

besteh , au» 2 eugl . Bettladen,£ Patentrösten, 2 Polstern, 2
best. Matratzen , INachttilchchen
mit Marmorplatte, ll Wasch¬
kommode mit Marmorplatte « .
engl. To lett spicgel , 1 Hand »
tnchstiinder» 2 Stühlen, I lkhif-
foniiier mit Mnschelanfsatz , 1
«säulige« Brrttk» mit Spiegel,I bess . Diwan , l AuSzngtisch , 4
best . Stühlen, L Küchenschrank,
1 Küchentisch, 1 Küchenbrett, 2
Hotter,1, »« dem bitligen Preis
v. Mk. 515 zu verkaufen » Mit
2 Deckbetten, 4 Kiste« Mk. 80
höher. Nach Uebereinknnft Deil-
zahluug gestattet. 5840

KiWraße LL, Lists.
Pr Merk ». Leimte !
Unansehnlich geword . Achsel-

stütte, Bandoliere, Feldbinden .
Helmbeschläge, Koppel, Stlttr»
reien re. werden wieder wie ne«
hergeüellt im elektro-galvani-
scheu Institut von Fr. Grether
w»eI>ax .,Karlar«he»Mühlk 'nra,
Siöfferftrastr3 . Man verlange
Prei «liste. 6le560

Ca . 20 Zentner guter Wiesen -
he« z» verkaufe». Näheres

Wirtschaft zum Bahnhof,L14521 Kvielinge « .

Zelle vame sollte er wissen,?
daß alte Hüte in meinem Spezialgeschäft elegant , rasch und billig
modernifirrt werde». Auch mit neuer Wa e werden Tie bei mir
tavello » bedient. E. Breidlnger , Karlsruhe, Amalienstr. 27.

m <zM
Rur garantiert reelle Mahlung süddeutscher Mühlen,

vorzügliche Backart .

Mehl 1, gutes Kuchenmehl, Pfd . 18 <J ,
5 Pfd . 85 4

Mehl 0 , fst . Kuchenmehl, Pfd. 18 h ,
5 Pfd . 90 h

Blütenmehl in prakt . Handtuchsäckchen,
5 Pfund-Säckchen I.OO , 10 Pfund-
Säckchen 2 .00

Konfektmehl in weißen Säckchen ,
5 Pfd.-Säckchen 1 . 10

Zucker , ÄV ’V . 23 *
Backpulver, Vanille u .Vanillezucker

Maccaroni
Pfd . von 25 h an

Gemüse -Nudeln *^ 26 „ü
Rene

Zwetschgen
Pfd . von 25 4 un

Feigen Pfd. 23 H

Dampfäpfel
Pfd. 55 4

Datteln Pfd 35 4
Italiener Birnschnitze

Pfd . 16 4
feinst . Mischohst Pfd . 30 u. 50 4

empfehlen

pkannkuch $i Lo.
G m b . H.

in de« dekannte « Verkaufsstelle «.
Karfreitag sind unsere sämtlichen

Geschäfte den ganze « Tag 5918.3 .1
geschloffen.

Beteiligung.
Erfahrener, tüchtiger Kaufmann , 2« Jahr « alt» mit

tadellose« Rnf , perfekter Buchhalter und flotter Kerrcfp » Pein ,
sucht tätige Beteiligung a« streng solidem U»tern» ,,me« mit
größere « Kapital. Offerte« unter « r. 33 «5s an die Srped.
der . .Bad . Presto " . _ _ 2.

Bester Zastler
abgelegter Herren- u. Damenkleider .
Schuhe, Möbel rc. Postkarte genügt»
Komme ins Haus. B14534& 1
J. Brauner , Markgrafenft». 14.

privat «l !oltfrcb
Luiseustraße 41. pari 8, .„,

Mittageston, einfach, 60 Pfg,,
» 8® i,« beNdofs« » M

|
*/„ Balkon , 1 . Abteilung C, sind

1sofort abzugeben . 814568 .2 .1
Zu erfragen beim

Perllcr Hetel Browe .

Erfinder
I sucht Teilhaber mit A— 100 Mk .

zwecks Pateuterwerbung n . Verkaufs
neuer Erfindung . Offerten unter
Nr. 814433 an die Expedition der

1 . Bad . Presse " erbeten_ 2JL

Heirat.
Fleißiger Arbeiter, k., -|3 I . alt

I möchte sich verheiraten mit einem Fr!.
I oder jungen Witwe (mit 1 Kinb nicP
I aiiSgeschloffen , von 36 —80 Jahren ,

mit etwa » Vermögen ) . Verichwiegen -
I hcit- Offerten unter Nr 81443 ! an
| bie Exped der „Bad . Presse " erb

I sucht grb . Fräulein mit grobem Vrr»
I möge » , katb ., 26 Jahre alt . Höherer
Beamter oder Fabrikant nicht auS»

I geschloffen . Offerten unter 814541
I an die Exped. der „Bad. Presse ' erb.

Heirat .
I Fräulein , 27 I . alt , angenehme
Erscheinung , gebildet , tüchtig im Hand¬
ball , « 4 etwa » Barvermögcn, wünscht

i sich in Bälde mit solidem , charalterv.
Herrn zu verheiraten. Offerten unter
Nr. 814566 an die Expedition der
.Bad. Presse ' erbeten

fyMS - Uerkattf.
Gin Wohnhaus mit Ganten und

I Bauplatz für ein Vorder . u . Hinter¬
haus. « i» in der Nähe von Karls ,
rache , 7 Minuten von der Bahn , ist
zu verkaufen Offerten unter Nr,

I Bl2955 an die Expedition der
! » Bad. Presse" erbeten .

BerkaufSanzei««. Ein praktischer,
Igut erholt . Stehpult mit 3 Bödem
[ gut erhalt , polierte Nachttische in»
Marmorplatten , solid gearbeitete
eintür . Schränke, Hocker ( neu ) wer»

| den preiswürdig abgegeben. 814517
Sophienstr. 54 , Hinterhaus pavt.
Ehrffonnier. Itür . Schrank , Di»

kampi . Bett , graste Kommode,
Ovaltisch Schreibtisch, Buffet .
Nohrstuhle, Spiegel , groß . Bücher»
schrank, hompl . Kücheneinrichrimg,
Herd, alle» sehr gut erhalten , dill^
zu verkaufen . Ludwig- Wilhelm .
straßr 2 , 2 . Stock . 814801

Waschkommode , Dafelwage mit
I Gewicht, kl. Kommode billig zu vertz
I 81 571 Rngareast ». SK, g. St .

Gulerhaltener Kinverliegwagen
[ (Prinzeß) ist billig zn »erkauf. Zu erfr

ützenftr . 61 , tzth»., 3. St . 8, «, ,
sttrosier BZafchzuster

gut erhalt » ist , ,, »erkauf . 814576
Soptrienstr. T9 » I . 3. St . rechts

I B lüg zu verkaufen i
! > ' » .! länd. »ol . hochbäuvtig . Bett
! ni.Lcharbockmatratz « u Flaumplumeeu

1 beinabe neuer Plüschdiwa« , 1 Paar
weihe Vorhänge , 1 Zinkbadcwauue,
> Hang , lamp « i» Gaoeinrichtung,
versti . schön« Stehlautpen , 1 silb.
Herr«naa?er» hr,sowie 1 gold Armbaad.

Lach«erst «. g Bt v. B14MS
Biltig zu vertaufe « «in Ktchc « »

schrank, säst neu, sowie rin gvoSer
WalSguber . L145ÄÜ .1

Serrg -Urieveichst ». 2b, 81.
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Der Handel Zrankreichs mit Deutschland.
(Bon unserem Pariser Mitarbeiter .)

. . s Paris , 13. April. Der frühere Bautemninister Bandin , der vorMmger Zeit eine Studienreise in Deutschland machte , schreibt jetzt im„Journal " über den Handel Frankreichs mit Deutschland. Er stellt fest,
,daß die Ziffer dieses Handelsverkehrs in den letzten Jahren stetig zn -
genommen hat . Sie erreichte die Höhe von 1105 Millionen 992 000Franken im Jahre 1905 , dann von 1223 Millionen 652 000 Franken

, und 1907 von 1282 Millionen 688 000 Franken. Was man kaum ge¬dacht hätte , die Ansfuhr nach Deutschland ist bedeutender als die Ein¬fuhr nach Frankreich. Baudin ist überzeugt, daß Frankreich noch viel
bessere Geschäfte mit Deutschland machen könnte , wenn man sich Mühegäbe. Wer Deutschland , seine Volksmengen, seine Familien , sein Volk,feinen Bürgerstand und seine Provinzen gesehen hat , schreibt er , ist von
seiner Lebenskraft überzeugt und muß an seine Zlckunft glauben. Es
ist daSLand, wo viel gearbeitet u . zugleich viel ausgegebrn wird . DasGelddient mehr für das Leben, als für das Erbe , mehr als Same für Taten .als zum Füllen des Wollstrumpfes. Dennoch wird viel gespart, nament¬
lich in den landwirtschaftlichenGegenden. In den Sparkaffen sind gegen¬wärtig 14 Milliarden Mark, also 17V- Milliarden Franken angelegt.Wie überall in den Demokratien, wird in allen Klaffen dieses Landes

iLuxus getrieben, und wenn man auch in den elegantesten Straßen von
Berlin dem schlechten Geschmack begegnen kann, so darf man daraus
nicht schließen, daß der gute Geschmack nicht unaufhörliche Fortschritte
macht. Unsere in Deutschland meistgefchätzten Ausfuhrartikel sind einer -

, fette feine Weine, Frtihgemüse, Obst , Konserven , Gebäck und andererseits
schöne Konfektionswaren, was man Pariser Artikel nennt . Der fran¬
zösische Markt ist seinerseits dpr Einfuhr deutscher Artikel zugänglich,die sich durch ihre Solidität oder ihre Billigkeit empfehlen, wie die Er¬
zeugnisse der groben Eisenindustrie, Brennmaterial , sehr billige Stoffe ,Chemikalien und gewiffe Spielsachen.

Im Jahre 1906 haben wir nach Deutschland für 628 757 000
!Franken , 1906 für 640 258 000 Franken und letztes Jahr für656 747 000 Franken exportiert. Der Fortschritt wurde schon im
Januar dieses Jahres durch eine Zunahme von beinahe 2 Millionen
konstatiert. Das ist um so bemerkenswerter, als unsere Einkäufe im
Auslande, auch in Deutschland (hier um 2 669 000 Franken ) überall
abgenommen haben. Darüber dürfen wir uns nicht freuen , denn es
beweist , daß die Krise uns in unserer inneren Tätigkeit trifft , daß wir
aus Furcht vor dem, Nms noch kommen kann, sparen.

Baudin macht auf die Tatsache aufmerksam, daß die deutsche Ein¬
fuhr in Frankreich und die französische in Deutschland in steter Zu»
nähme begriffen, die Fortschritte der Deutschen in Frankreich aber viel
rascher find als die der französischen in Deutschland. Er schreibt dies
großenteils den Mitteln zu , deren die einen und die anderen sich be¬
dienen: die Deutschen in Frankreich, deren es im Seinedepartement
allein an 100 000 gibt, enrpfehlen ihre heimatlichen Produkte und
daneben sind deuffche Handlungsreisende in den verschiedenen Regionen
tätig . Sie erkundigen sich nach den lokalen Bedürfnissen, setzen ihre
Häuser davon in Kenntnis und diese bringen gelegentlich Opfer, um
ihren Marken Eingang zu verschaffen . Die Franzosen glauben hin»
gegen schon Wunder zu verrichten , wenn sie ihre Kataloge in deutscher
Sprache versenden . Mit geringen Ausnahmen kennen nur wenige
französische Händler und Fabrikanten Deutschland. Sie begnügen sich
damit , die Bestellungen unserer Nachbarn entgegenzunehmen. Da ist
es geradezu erstaunlich, daß die ftanzösischen Produkte in Deuffchland
solchen Absatz finden. Jetzt hat sich aber in Paris ein französisch -
deutsches Handelskomitee und in Berlin und Frankfurt ein deutsch-
französisches gebildet, deren Zweck ist , den gegenseitigen Verkehr zu
fördern.

Vom Eisenbahnpersonentarif .
- -- Karlsruhe , 14. April . Am 1 . Mai d . I . treten , lt . Karlsr . Zig .,

fotzende wichtige Aenderungen im deutschen Eisenbahnpersonenverkehr
ln Kraft : Die Geltungsdauer der Fahrkarten , die sich bisher nach der

_ Dadisrhe Rr e sse .
fahrvlanmäßigen Dauer der Reise richtete, wird allgemein auf 4 Tage
festgesetzt. Die Reise kann innerhalb der Gültigkeit an jedem beliebigenTage angetreten werden; sie muß aber spätestens um Mitternacht des
letzten Geltungstages beendet sein. Durch die Fahrtunterbrechungwird keine Verlängerung der Geltungsdauer herbeigeführt. Diese Be¬
stimmungen finden auch auf die zur Rückfahrt gelösten Fahrkarten An¬
wendung.

Schnellzugzufchlagkarten, die bisher nicht über die Bestimmungsstation der zugehörigen Fahrkarte hinaus verabfolgt werden durften ,können künftig nach einer über die Bestinnnungsstation der Fahrkartehinaus gelegenen Station gültig geschrieben werden, wenn der Reisendenach dieser Station keine direkte Fahrkarte erhalten kann. Damit wirdd,e von den Reisenden als Härte empfundene zweimalige Zahlung des
Zuschlags in den Fällen beseitigt, in denen mangels direkter Fahrkarteneine Zwischenabfertigung erforderlich wird.

Reisegepäck kann künftig auch ohne Borlagc von Fahrkarten ausEntfernungen von mehr als 25 Km . abgeferttgt werden. Die Fracht,
berechnung erfotzt in diesem Falle zu den Sätzen des Expreßgutbariss.Bei der Berechnung von Gepäcksendungen über 200 fix wird das 200 fixübersteigende Gewicht künftig nicht mehr doppelt gerechnet . Fernerwird die bisher unzulässige Abfertigung von Gepäck über die Bestimm¬ungsstation der Fahrkarte hinaus dann gestattet, wenn der Reiseiü«
mangels direkter Fahrkarte nach seinem Reiseziel eine Fahrkarte nacheiner möglichst nahe dem Reiseziel liegenden zur Umabfertigung geeig¬neten Zwischenstation gelöst hat.

Zusammenstellbare Fahrscheinhefte können künftig für den Bereichder deutschen Bahnen auch für Reisende ausgegeben werden, die nichtzum Ausgangsort zurückführen. Dese Fahrscheinhefte können unter den
gleichen Bedingungen, wie die sonstigen zusammenstellbaren Fahrschein,
hefte bestellt , bezogen und benützt werden. Sie erhalten eine Gültig ,
keitsdauer von 45 Tagen . Das Verzeichnis der Fahrscheine, deren Ein¬
bezug in ein solches Fahrscheinheft zulässig ist, wird käuflich abgegeben .

Aus dem Militärverei » Karlsruhe .
) : ( Karlsruhe , 14. April . Im Saal 3 der Brauerei Schrempp hieltam Samstag abend der Militärverein Karlsruhe seine diesjährige

ordentliche Generalversammlung ab. In Verhinderung des 1 . Vor¬
sitzenden, Herrn Oberrechnin>gsrat Gauggel, eröffnet« der 2. Vorsitzende ,Herr Oberrechnungsrat Schwaninger , mit einer Begrüßungsansprache
die Versammlung. Redner gedachte des Zuwachses an Mitgliedern im
vergangenen Jahre , ferner des Hinscheidens Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs und der Protektoratübernahme des Militärvereins
durch Seine Königliche Höhest den Großherzog Friedrich II . Für die
Verdienste anläßlich der Protektorateübernahme durch Großherzog
Friedrich II . ivurden die Herren Generalleutnant Fritsch, Generalmajor
Anheuser, Präsidenten des Badischen Militärvereinsverbandes , sowie der
Vorstand des Gehesinen Kabinette , Geh. Rat v. Babo, zu Ehrenmit .
gliedern ernannt . Im weiteren machte der Vorstand die Mitteilung ,
daß heute der Ehrenpräsident 'des Badischen Militärvereinsverbandes ,General der Infanterie Freiherr Röder v. Diersburg sein 60jährigrs
Militärdieustjubiläum begehe (worüber bereits ausführlich berichtet
wurde. D . Red . ) . Der Militärverein ließ dem Jubilar ein Glückwunsch¬
schreiben zugehen , in dem es u . a . heißt : Mit den Tausenden alter Sol¬
daten des Badischen Militärvereinsverbandes , dessen hochverdienter
Ehrenpräsident in Eurer Exzellenz verehrt wird , gestattet sich auch der
Karlsruher Militärverein , der Eure Exzellenz zu seinem Ehrenmitglieds
zu zählen die große Ehve genießt, aus diesem denkwürdigen Anlaß die
herzlichsten Glückwünsche darzubringen. Möge es uns vergönnt sein ,Eure Exzellenz in gleicher Gesundheit und Frische auch beim 70. Fubet-
lag begrüßen zu können . Hierauf wurde nach einem dreifachen Hurra
auf den Kaiser und den Grotzherzog in die Tagesordnung eingetreten.
Den Geschäftsbericht erstattete der Schriftführer , Herr Revisor Häfner .
Di« Totenliste weist 86 Mitglieder mif, darunter 15 Feldzugsteilnehmer.Die Anwesenden erhoben sich zum ehrenden Andenken an die Tahinge-
schredenen von chren Sitzen. Sitzungen fanden 14 statt. Die Mit-
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gliederbewogungwar folgend« : Zugang 91 , Abgang 69 , so daß der Ver¬ein heute 1193 Mitglieder zählt . Die silberne Erinnerungsmedaille er¬
hielten rm Jahre - 1907 für 25jährige Mitgliedschaft 8 Mstglieder. An
Unterstützungen wurden 2200 Jt verausgabt . Im weiteren dankte der
Bericht dem Mbliothekar Stäb für feine Mühewaltung , als auch den
Spendern für die Beträge , welche im Jahre 1907 der Unterstützungs-
kaffe zugeflossen sind ; ferner den verschiedenen Kommissionen , die sichwieder in den Dienst der guten Sache gestellt hatten . Mt einem
warmen Appell an die Mitglieder zum treuen Festhalten an den Prin¬
zipien des Vereins schloß der Schriftführer seinen mit großem Beifall
aufgenommenen Jahresbericht . Der Vorsitzende stellte den Bericht des
Schriftführers zur Diskussion . Herr Pfeif wünscht dem Verein eine
Turnabteilung , um mehr die jungen Leute an den Verein ketten zukönnen. Der Vorsitzende wird die Anregung des Herrn Pfeif in Er¬
wägung ziehen und weiter verfolgen. Herr Borst hält die Einführung '
einer Schützenabteilung für besser. Den Kassenbericht erstattet« der
Kassier Herr Hartmann . Die laufenden Einnahmen betrugen 6698 .29
Mark, die lauftnden Ausgaben 6638 .22 so daß eine Mehreinnahane
von 60 .07 Ji erzielt wurde. Das rentierende Vermögen beträgt
12 072 .68 JH , das nichtrentiercnde 4059 . 83 M . Der Vorsitzende dankte
dem Schriftführer als auch dem Kassier für ihre Mühewaltung . Heber
die Bibliothek referierte Kamerad Stäb . Die Frequenz war etwas besser
wie im Vorjahre . Redner forderte zu einer regen Benützung der Biblio¬
thek auf . Der Vorsitzende brachte auch diesem unermüdlichen Vereins »
funktionär den Dank des Vereins zum Ausdruck , Herr Frei dankte de«
Vevgnügungskomitee für die Veraustaltungen im vergangenen Jahre
und bat um Beibehaltung der Vergnügungsabende im Apollotheater
und Kolosseum . Als Rechnungsprüfer wurden die Kameraden Mückle
und Pfeif gewählt. Den weiteren Punkt der Tagesordnung bildeten die
Neuwahlen der ausscheidendenVorstandsmitglieder . Die ausscheidenden
Mstglieder sind wieder wählbar und wurde der seitherige erste Vorstand,
Oberrechuungsrat Gauggel per Akklamation einstimmig wiedergewählt.
Ferner wurden wiedergewählt die Kameraden : Eduard Bayer , Ernst
Blum , Gottlieb Teffecker, Edmund Eberhard , Friedrich Fundis , Wilhelm
Hartmann , Jakob Kull, Karl Metzmer . Christian Oertel , Friedrich
Schmidt. Hierauf referierte der 3 . Vorstand, Oberbuchhalter Wehrle.
über die Vergnügungen im Jahre 1906/09 . Herr Revisor Häfner er¬
griff noch das Wort zum Vergnügungsprogramm . Alsdann schloß der
Vorsitzende die Versammlung .

Briefkasten .
Ohne Chiffre: Die Klage auf Ersatz des aus einer unerlaubten

Handlung entstandenen Schadens verjährt in 3 Jahren gerechnet von
der Entstehung des Schadens und der Kenntnis des Ersatzpflichtigen.
Die Klage wegen des im Jahr 1906 entstandenen Schadens ist also
noch nicht verjährt : der Ausgang des Prozesses häng: von dem Er -
gebnis und der Würdigung der Beweiserhebung ab.

W. K.: Keine sofortige Kündigung wegen Entziehung der Mit¬
benützung der gemeinschaftlichen Waschküche, jedoch da Mitbenützung
im Mietvertrag garantiert und notwendig ist, Anspruch auf ange->
messene Mietziusminderung .

A. K . : Es besteht eine Ersatzforderung , die aber nur bei voll-'
ständiger und genauer Schilderung der Sachlage berechnet werden
kann.

R . R . in R . : Ihre Auffassung ist richtig. Räumung ?- oder Um¬
zugsfristen bestehen in Baden nicht , die etwa vor 1900 bestandenen
Ortsgebräuche sind durch das bürgerliche Gesetzbuch aufgehoben. Deo
Umzug muß also nach dem Umlauf der Mietzeit alsbald erfolgen.
Aenderungen können natürlich durch den Mietvertrag oder sonstige
Vereinbarungen getroffen werden. Räumung ? - oder Umzugsfristen
gibt es nur noch in einigen norddeutschen Staaten .

A. S . : Der Verkäufer ist nach dem vorliegenden Kaufvertrag nicht
nur berechttgt künftighin die vertragsmäßigen Teilzahlungen von 8 M,
sondern auch die früher nicht vollbezahlten Raten zu verlangen . Wir
raten also zur Güte .

Möbelmagazin vereinigter Schreiner meistere . O. 1. 1I.
Gegründet 1883 Amalienstr . 31 Karlsruhe Amalienstr . 31 Telephon 1362

Erstklassiges Einrichtungshaus in Braut -Ausstattungen und einzelner Möbel für alle Stände . ~
Permanente Ausstellung von über 50 kompletten Zimmer - Einrichtungen . Sehenswertes Lager.

Billige , offen ausgezeichnete Preise . Franho -Mererung mit langjähriger Garantie . Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang .IffB. Eigene Werkstätten für InnendeUoreflon _ Anfertigung nach gegebenen , oder eigenen Entwarfen ._

Eheringe .
ßoehzeits - und Verlobungsgeschenke

in Pforzheimer Gold - u . Doublüwaren , ferner
Bestecksachen , Kaffeelöffel u . Seelöffel ,

KinderbeHtecke in allen Preisen. 5989
BLonllrmandeiiiiliren von 5 Mk . an pr. Stück.
Kaiser-Passage 7a , Earlsrahe .

Fussbodenglanzlack
in jeder gewünschten Farbe , schneit trocknend and
haltbar , wie seit Jahren , zu haben in der Drogerie

Wi . Tscherning, vorm. V. L 8eH
Ecke Amalien- u. Karlstrasse . Telephon 519 .

Mitglied des RaCbatt -Spar -Vereins .

Apfelwein
in vorzüglicher , glanzheller Dualität liefert

i « Leihfäffern z« SS Pfg .
in Eigentnmsfäffern z« 23 Pfg . per Liter
Kerner im Tetail -Berkauf in Literflasche« fast

in alle« Kolonialwaren -Gefchäfte« erhältlich.
B . Finkeistein , Karlsruhe,

Apfelwein -Kelterei »
4629.9.7

Rinthelmerstrasse 10. Telephon 510 .

von Mk. 4 . — an mit CartonJ

Eleganteste neueste
Deutsche, Englische und

Französische Moden

Ton Mk. B.SO an mit Carton
empfiehlt 4032

Hntmagacin

Willi . Zeuiner
Sarisruhe

Kaleeratr . Iü7 ,

Mühlburg .
Welches Privathaus (Nähed . Masch.-

dauges ) liefert guten eins.

Mittagtisch
für 5—6 Herren. Wird i . eigen. Ge¬
schirr abgeholt . 1 fferten m . Preis
unter Nr. 314437 an die Eppeb. der
. Bad. Presse" ._

Ein noch guterhalt. Kinderwagen
(Prinz .) mit Sitz ist zu oerlausen
1114531 Morgenstr . 7. 2. St . l.

Gustav Benzinger Nachfolger

] . Estelmann
eingrosshandlung

Grossh . Hoflieferant
Karlsruhe Herrenstr . 12.

5535 .2.3

Verlangen
Preisliste!
Sie finden

Auswahl!

Gänzlicher Ausverkauf
tun Knaben - Anzügen

enor billig ;
wegen Aufgabe dieses Artikels. 5676 .2.2

Äug . Mayer , Ecke Mtterstr. u. Zirkel.

PfannHi S B

Karamell
in allen GröHrn

per Pfund G U Pfg.
2.2 empfehlen 55

H <u v K -,
in den bekannte«

Beraufsstellen .

Stadien Sie Mel?
« an»e « «»steuern , sowie ein-

zelne Möbel liefert ein große*
wtödelgesmäft

auf monatliche Ratenzahlung unter
strcngüer Verschwiegenheit -
Keilt Abzahlungsgeschäft!
nur al* Entgegenkommen de«

tit. Pnblilum gegenüber !
Zahlungsfähige Leute wollen bitte

unter Nr - 5öSi Offerte an die Expcd .
'

der „ Bad. Presse " eiureichen n. werden
solche baldmSgltchft erledigt. 3.1

Motorrad
mit Seitenwagen, Gritzuer, 3f/,pf„ mit
Magnetzünd., bereits neu . zu verkauf. '
611606_ Stetnftratze 7.

Kanapee/.r -.Äil'L
L14583 Kaiserstr . 59, II, US.
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SOdweine
Malaga

I Slierry
Portwala
Madeira

■/ , 9 . 7, 51. |
1.20 70

unb
V. N. '/. Fl.
1.60 85

19.1 empfehlen 56031

PfannMECo.
Q . an . b . H.

j nt den bekannten Karlsruher |
Verkaufsstelle ».

i An Karfreitag sind !
unsere Geschäfte !

I gänzlich geschlossen, j

1Ihren >Reparatnr *
Werkstätte

Hub. Langenberg .
Kaiser -Wtlhelmpassage 40.

flae, Zeiger, Bügel je —.20 Mk.
eue Feder einsetzen 1.-

Uhr reinigen 1.80
„ » u. neue Feder 2.—
Bei Annahmevon Uhren wird stets

der Preis festgesetzt ; eine Ucbersoc-
derung nicht mögLlch, _ 6068*

Möbel- ««b
Pslßewareil.

Hell- und dunkelpolierte engl.
Schlaszimmereinrichtnnge» von

2 Bettstellen ,
2 Nachttische mit Mannorplatte .
1 Waschkommode mst Marmor-

fckatte und Toilette,
1 zweiteil . Spiegelschrank ,

zusammen « k. 880 . — .
Große» Lager in kompletten

« ohnungSeinrichtnugen, sowie
Einzelmöbel und Polstern»«ereu
aller Art von einfachster bi» reichster
« llSführung. — Ganze Arasftruern
werden besonder» berücksichtigt. —
Sämtlich« Kasten- und Polstrrmöbel
find nur gute, folibe Arbeit. —
Ansicht gern« gestattet. 3886
Großes Lager : ZludoWr . 5.

K«8t»v Juckeland
Karlsruhe ,

Dnrlacherftratze 1 «. 8.
Magenleidenden

teil« ich au» Mitgefühl gern umsonst
mit, wie sich jeder selbst von diesem
qualvoll. Leiden sofort dauernd
befreie« kann . 471»

Sl . Ohm «, Lehrer,
Schmölln S. « . 81.

V?eine.
üaisnßislll , « iß,

off» . Mir 65 Pfg .

Rotwein ,
- s» . Liter 65 Big.

12.1 empfehlen 56051

PfannM & C?
Q . m . b . H.

I in de» bekannte» Karlsruher !
Verkaufsstellen .

^An Karfreitag find J
unsere Geschäfte

gänzlich geschlossen

I» M Jllj l!L jiC

Elegante Damenhüfe
aparte chice Hüte für Sport und Reise

Kinderhüfe Sehulhiite
in schönen , dauerhaften Garnierungen

empßthlt da»
' 5835

Spezialhaus für Damen- und Kinderhüte

$ aiserstr.
205. L .

Ph
. ms.

Mitglied de« Rabatt - Spar - Vereins .

W M
Sonderverkauf .

gewähre ich auf

Kinderwagen a.
Sportwagen

10

und stellen sich die Preise alsdann :

Jöner Kinderwagen mit Ledertuch-Ausschlag . . . Mk.
öner Kinderwagen mit feinem Rohrkorb u.P »rzellandrücker »

eine « Biktoriawageu , neueste Form, Mk. 22 .00 , 24 .00,übscherBromenadewage « mit Gummiu. Porzellandrücker Rr .
einer Promenade » Kastenwagen mit Gummi und

Porzellandrücker . .
Derselbe mit Rickelräderu . . . „
Derselbe mit ganz vernickeltem Gestell . . . . . . „

hochfeiner Tafel » Kastenwagen mit Gummi und~ ~ * Ücker .

11 .90
16.00
26 .00
24.00
27.75
30.00
35.00

Porzellondrü

J .
9II. 34.00 bis 60.00

Inh. [ . Giindlacli
Gchützenstratze

Reichillnfirtert« Katalog« grati» »nd franko.
Versand frank» . 5869

Kaiserftratze 26 zgisihe« Kmei- 1. Ntlttmßktße.
Total -Aus verkauf

eehter SchweilerSüekoreieo , w. Aafgabo 4. fieaehiftes .
Mach« die geehrten Damen aufmerksam auf einen großen Posten

Mö - WiL? mit 50 °
/. Rabatt .

».Ä -' M-- mit 50°/. Rabatt ,
1 Paß« ftitaM mit 50°/. Rabatt
39 - OchlMS HiatwMb abend den 10. April IM »

Bertha Schmidt , Schweizer Stlokereli
KalsentraaM Z

« h8K.
B “1M

Wer sein Einkommen erhöhen will , dem ist die Anschaffung einer

Strickmaschine
unbedingt zu empfehlen . Auf unserer Maschine kann alle» : Strümps « ,
Herrenwesten , Kinderkleidchen, Gweater». Handschuhe, Shawi»
re . gestricktiverde« . Fachmännischer Unterricht durch Stricklchrergratis.

Immerwährend« Garantie . — ReparaturwerkstSite . —
Kleinste « onatltche Peilzahlnngen gestattet. Bo» jedermann leicht
zu erlernen. 3SSS».6.2

Berlaugcn Sie Prospekte oder Besuche durch Stricklchrer .
8». Goldmann 4 Cie ., Mannheim .

Doppelte
Rabattmarken

auf
Schnlnniaa .

-Meppin
und 5797 .10 .2

NN

Kofferha us
Kronenstr . 51, n - d. Kriegstr .,

am Mendelfohnplotz .

Ettlinger Weisswaren
für Leib - und WettrväslHe

aufett Sie stet» gut «nd vorteilhaft bei 1745a,27 .15
C onrad Gttdtler , Kttliugctr,

neben dem städt . Hospital ,
Bahnstation Etttingen -Holzhof .

kein Mehlbrot ,
an » bestem gemälztem

» etreid «.
I Bestes rratSvliehe « Mittel zav Regelung I

der? Meedernnng n . Daprntattakett . I
14 goldene Medaillen. 8 deutsche Reich»pate«te.

I Letzte Auszeichnung : Goldene Medaille auf der Ausstellung für
Kochkunst und BolkSernährung Dortmund 1907 .

Um vielfach geäußerten « kuschen zu entspreche«, wird
in de« Verkauf »stelle« wieder

Slums
Ncizcn -Mal/Kormiellllrgt

! z« habe « fei « .

jSimonrbrotfabrtt Nr . 25 . Lasse !. Uöstigst - r 26 . |
F» h. Oral » imon», Patentinhaber .

EimonSbrot ist «ohättlich bei : 5908L1
! Perm. Mnndlno . Kaiserstr . 110 , ldOE i

W. Erl, Adellpletz,
Ang. Steinmann. Werdcrplatz 42.

gut erhalten, billig s Kochherd , nur wenige Jahre gc-
abzngeben.

814574 Schillerstraße 4 , I .

»enige
I
braucht, billig zu verkanfe«.
B1437Ö Lenzstraße «. 8. Stack.

SOdweine
Samoft -
Hnicai ,

V, Mesche 85 Pfg -
[ Flasche mit 10 Pfg . zurück. I

! 2.1 empfehle« 560« j

Pfannhuch 8 i.
Q . m . b . H .

in den !

« Kd*» Karfrchh
unsere

gänzlich gchMofie«
m

Koche« Sie mit « *» und

Kocbhisfe *
RochsGhPMfi

D. S . G. M. No . 299879
dann sparen Sk viel Geld » Keil
und Aerger uno habe« besser durch,

gekochte Speisen.
Diesdlzm werben in scher ^ röße

nnd Ausführung angeferttgt bn

Gdmuad Eierherd ,
tpezial- Geschäft von

rtochkiftt« und lkochschrästken ,
Lschwigsplatz 40 d .

Lelepho « 1204 . 281Ü
Welangen Sic Prospekte . 13.10

I vqrMl , schmeckendes , leichtest !
mrbäMchtS RatzMgS - und

I EtärküngSmiM Ar Kranke , j
cme und Rtzeanvales -

I cenS» »«fett die KS8 . 5.8 |
rtsrußer

ßsterittsiera »statt
Rr . C. Iftndel ,

j Leopold straße Rr. 20.
Aernspr . «62.

loh kaufe
fottwShrWd getragene S
» FraneWetder, Gtiefel. 1
« old, Silber «nd « rill

gene Serren -' efel , Uhren .
_ . . . . . Brillante »,Militär» Uniforme«, gebrauchte

Betten, ganze HanShaltnnge»,
sowie ein,«dar Mckbelstkcke und
zahle hierfür, weil da» gröstte
Geschäft, « ehr wie jede Kon¬
kurrenz. Gest. Offert, erbittet
17999 «T • Iji « 7ry ,
eeiephenltz« . Markgrafenstr. 32.

Mev venStij
Klübsl

« n erstllafstge » Möbelgeschäft,kein Abiahlnn ; » - Geiekafi ,
liefert vollständig« « « »steuere»,
sowie eto»dto« « öbelstücke

tt|Rf jekn Preissvsskhlsg
»« sehr billige « Preise « ans
monatlich, Mhlnuge « . Ver¬
schwiegenheit selbstverständlich .

Solvente Personen wollen
ihr« Adresse und Bedarf unter
Rr. 1061 au d »e Expedition »er
„Bad. Presse " sende « und er-
folgt schnellste Erledigu ng. *

siinderwagen , besserer , noch gut
erhalt., billig z« verkanfe « . L15395

Gntschstraße 5. IV .

Bordeanz-
Weine,

direkter Import »
Medoc
V. tziter mit 4
Msche Mk. 1 «

ohne Flasche 90
,1 empfehle» 50041

Pfannhuch & C«
Q . m . b . H.

j in den bekannten Karlsruher
Verkaufsstellen .

A« Karfreitag ftttfc j
unsere Geschäfte

gänzlich geschkOGe«.

iisls
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Ausverkauf wegen Geschäftsaufgabe .

Sonder - Angebot ! m

Diwandecken Reisedecken
Wert : «M 11. 50 16 .00 05 . 00 32 . 00 50 . 00 ete. Wert : 8 .50 9 .75 12 . 50 15 . 00

Tischdecken
18 .50 ete.

Jetzt : ** 8 .50 12.00 18 .00 25 .00 38 .00 Jetzt : ^ 6 .00 7.50 9 .75 12.50 14 .00
Wert : eAt 6 . 50 8 . 75 10 . 50 12 . 50 15 . 00 18 . 50 25 . 00

Jetzt : 5.00 6 .50 8 .00 9 .50 12.00 14.50 19 .00
ÄTettopreis © !

Grosse Auswahl in Gardinen , Teppichen , Läufern , Bettvorlagen etc . in allen Preislagen .

5936

GewerbeschuleKarlsruhe
Einladung

zurBesichtigmigderimSchuljahr1907/08gefertigten Schülerarbeiten .
Die Ausstellung

umfaßt die schriftlichen , zeichnerischen und die in den Schulwerk¬
stätten gefertigten Arbeiten der Schüler.

Ausstellungsräume : Gewerbeschule , Zirkel 22 .Dauer 16. —21. April .
Besuchszeit : vormittags 10 Uhr bis abends 6 Uhr.

UW " Eintritt frei.
Wir beehren uns, die titl . Behörden , Eltern und Lehr¬

meister der Schüler, sowie Freunde der Schule zu zahlreichem
Besuche ergebenst einzuladen.

Karlsruhe , im April 1908 .Der Gewerbeschulvorstanv :
Kuhn . 8914.3.1

MusikMldungsanstalt (gegr. 1837)
Die beiden leisten Schlusskonzerte des 71 . Sehul *

Jahres im Museum finden statt : 5926

» onncrstag
C

de,fl6 .
P

Aprfl } iewei'8 "8chmittaflS 4 Uhr

ZahnatelierThrom
Schillerstratze 23 . B14591

» itte, billige «nd schonende Behandlung Prinzip .
Sahnziehrn, schmerzlos l 50 I Reparatnren von 1 an
plombieren von 1 an I stanze stebisse von 42 vM an
Sahnreiniaen 1 ** I Stiftzähne von 5 an
Mufti . Sahne von 1 oft 50 an | Leonen in Sold 10 dl

Lassen Sie sich durch die billigen Preise nicht irre machen.
Für sämtliche Arbeiten leiste ich Garantie, -» m

jj|
• Täglich von 8 Uhr vorm, bis 8 Uhr nachm.

Sonntags von 8 Uhr vonn. bis 5 Uhr nachm.
<ug. Thront , Dentist » SchiUerstp . 23 .

I»
FOr die Karwoche !

Abschlag
auf

M« ? Stochflsche
Pfund 23 Pfennig .

Jerner grössere Sendungen

echte holl. Schellfische
großmittel Pfd . 38 Pfennig

mittel „ 28 n
bei 5917 .2.1

PfannkucfjsCo .

a
G . m . b . H .

in de» bekannten Verkaufsstellen.
IN. Bio Fische treffen frisch « i« g«t. Si».
Pallung DiruStag «. Mittwoch früh ein.

einer Jagd in der Umgegend von
Karlsruhe wird gesucht.

Offerten unter Nr. 814536 an die
Slped . der »Bad. Presse" erbet.

Zii verkaufen .
Schwarzer Sehroll -Anzug, fast

neu , für mittl. Figur, sowie weiße
und wollene Herremväsche.
814573 Leopoldstr. SO» III .

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger deS stöbt . Wasen-

meisters , SchlachthauSstraße 17 (zwi¬
schen Kaserne und Eisenbahn !, befinden
sich nachstehende herrenlose Hunde :

1 . ein schwarzer Dachshund ( weibl.),2. zwei gelbe Pinscher (weiblich),
3. eine gestromte Dogge (männlich),
4. ein braungestromterBox (weibl.) .
Dieselben werden , falls fie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt sind, ge-tötet, brzw. versteigert . 5909
Karlsruhe , de» 11. April 1908.

Mt . Schlicht- u. 8itWflirek1iau.

Nächste Woche !
Grosse Badener
Geld -Lotterie
ZuGunstend .Hamilton-Palais
Ziehung schon 25. Aprü .

3288Bargewinne ohn . Abzug

45.800 M.
1. Hauptgewinn :

20,000 M.
827 Gewinne :

15,000 M.
2860 Gewinnes

10.800 M.
l «säiH . > ,!Ä %
versendet das General-Debit

J. Stürmer,
STRASSBURG M .,Ul *estr.l07 .
In Karlsruhe: 2182a .27 .20
Carl Göt2,Hebelstf .ll/l5
H. Meyle, L Michel, E . Flüge,

Chr. Frank, A. btauffert. I
Oroßlietzogl . ioftlifiiter

zu Karlsruhe .
Dienstag den 14. April 1008 .53. Adonneuients -Vorstellung der
Abt. A rote AbonnementSlarten) .

DerHroubadonr
Oper in vier Akten, nach dem

Italienischen deS Salvator Cammerano ,
von Heinrich Pt och . Musik von Verdi .
Musikalische Leitung : I)r . G. Göhlrr.
Scenische Leitung : Mathias Schön .

Personen :
Der Graf von Luna JanvanGorkom .
Leonorc,) Hof- / N . v Szeki eny. ssy
Jnez, / sräulein1 Frieda Meyer .

}

Kriegs - >
Hauptleute »H. Jadlowkcr
deSVstaienlFriedrich Erl.
V. Kastellorl

Ferrando, Waffenträger
des Grafen von
Luna . . . . HanS Keller.

Azncena, eine Zigeune¬
rin . Rosa Ethofer

Ein alter Zigeuner . Jos . Grötzingkr .
Ein Bote . . . . A. Bodenmüller .
Hoffräulein . Gefolge und Diener¬
schaft des Grast». Nonnen. Krieger
deS Grafen Luna und ManricoS.

Zigeunervolk .
Die Handlung fällt in das 15 . Jahr¬
hundert und spielt teils in Biscaja,

teils in Arragonien.
Im 3. Akt: Ballet , Originalmufik
von Verdi, arrangiert von Paula

Allrgri - Bayz .
Anfang 7 zlhr. Kndegeg. '

»IvZlhr.
Jlttift - rtöffnum 1 7 Ahr .

Große P reise._FärbereiPrintz
65 Filialen — 500 Angestellte.

Annahmestellen überall . 1030

Schwimmunterricht
,

streng »ach Vorschrift , erteilt und bitten wir um baldige Anmeldungen im Frledrlchsbad *
Eltern » denen die Gesundheit ihrer Kinder am Herzen liegt, werden ans die regelmäßige
Benützung der Schwimmbäder ganz besonders aufmerksam gemacht. Das kalte Bad stählt 5828 .2,1die Gesundheit und ist deshalb das beste VorbeugungSmsttel gegen alle Krankheiten .

Man beachte das kristallhclle , klare Wasser im Schwimmbassin .
Der Doncheranm ist ne« hergerichtet «nd « tt regulierbare « Donche « versehe«.

Billige Geschenhe für Kommunion
in reichhaltiger, geschmackvoller Auswahl

Tauf- und Hochzeits 'Beschenke ° Goldene Trauringe
empfiehlt 4687 .3.3

Ludwisr Bertsch , Hofjuwelier
Telephon 1478 Karlsruhe Kaiserstr . 165 .

Albert Heil,
G. Grosskopfs Nachfl.,

Erbprinzensir. 2 ßoflieferant Telephon 1784.

Massgesclröft feiner Schahwaren.
Orthopädische Beschuhungen.

Gross. Lager fertiger Schuhwaren
in den bewährtesten Fabrikaten .

Babattmarkao . 5794 -2 .2 Rabattmerkts .

Uk die tnjsm lkbküflisl- ete:
Rheinsulßu

das beste wa» existiert
Wesersalm
Ost. Soles

„ Tnrbots (Steinbutt)
Limandes
Rotzungen
Schollen

holl . Angelschellfische
„ Kablia «
„ Merlans
„ Tafelzander

FischkotelettS
frisch gewäfferte

Stockfische

lebende Forellen
„ Rheiuhechte
„ Rheinkarpfe »
,. Spiegelkarpfen
„ Schleien
» « al

8« die Osterfeiertage r

ff. Tafelgeflügel aus eigener Mast¬
anstalt, franz . Welschhahne « « nd
Hennen , Poularden ,1908er Gänse ,
Enten , Hahnen , junge Poulets ,
Suppen », Frikaffeehühner , Taube «

Rehbüge
Rehragout

Rechiemee

Rehschlegel

Schnepfen und Hasselhühner.
DM" Borausbeflellnngen erbitte frühzeitig. "W8

Kirschstraße » I . — Eis . — Telephon 1449 .
Wildbret -, Fische-, Geflügel - , Krebst ) andlung .
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Fishel Schokoladenhaus, M*«r*tr. wo . in allen Grössen>
Croquant - Eier , Mandel -Eier , Nuss -Eier , Marzipan -Eier , Kibitz -Eier ,

Fein gefüllte Oster -Eier , Atlas -Eier , Karamel -Hasen Pfd. 75 Pfe.
Stadt . Seeslifchmarkt .

Mittwoch nachmittag von 3—7 Uhr , Donnerstag vormittag
von halb 8 bis 12 Uhr und cvent ., so wett Vorrat, nachmittag »
von 3 Uhr ab .
Zufuhr ea. Ivv Zentner . Billige Preise .

Karlsruhe , den 1t . April 1908 . 5940
Stadt Schlacht« und Viehhof -Direltion .

♦£ ❖
? Um Irrtum vorzubcugen , teile
X mit, daß sich meine Wohnung X
♦? bis auf weiteres immer noch *

. Leopoldstr. 15
% befindet. 814179 .3.2 X
❖ sri» Marie Kiefer , $
| Hebamme . £
V . ♦>

L

werden dauerh . geflacht, u. repariert.
Stuhlfikchlerei Fr. Ernst ,

5656 Aslerstraß « 3. 8.2

11. Hypothek,
10000 bis 12000 Mk.,
auf schönes WohnbauS , in welchem
nur Beamte wohnen , zum 1. Jnli
oder früher gefncht . Gefl. Off.
unter Nr. 5819 befördert die Exp .
der „ Bad. Presse ". 2.2

Gelegenheitsliaiif.
Zu verkaufen wegen Wegzug

in Säckingen eine vor etlichen
Jahren neu ganz modernerbaute

enthaltend im Parterre 3 sehr
große Zimmer, Küche , Speise¬
zimmer , 1. Stock 4 Zimmer,
Badezimmer . Großer Estrich,
wo man noch mehrere Zimmer
errichten könnte. Schöne Keller¬
eien, Waschküche , Glättezimmerrc.
Um die Villa befindet sich ein
ca . 21 Ar großer, schön ange¬
legter Park, Nutz- u. Ziergarten.
Photographie zur Verfügung.
Mehrere Veranden u . Terrassen.
Preis nur Mk. 45 000.—. An¬
zahlung günstig . Kostenfreie
Auskunft erteilt unter Nr . 1965

Gnstav Hammel ,
Erste » Süddeutsche » Liegen »

schaftSdurea «, 3429a
Konstanz .

Fahrknechte - GesaGh.
2 tüchtige Fuhrln . chte können so¬

fort eintrcren . 814 )14. 2 .1
Bernhardstraße ü

Tüchtiges Mädchen,

kOMcbensEe ticfo.
Familie gesucht .

fleißiger , gut emp ohlcner ,
findet sofort dauernde
Stelle bei 5938
L. Ph . Wilhelm,

Kaiferstratze 205.

Ordentlicher Knabe
unter 14 Jahren zum Brötchen
tragen gesucht . 8H544

Martgrafeustraße 38 .

7 Suche sofort :ü 1 tücht . ReftaurationSköchin
für Saison » PrivatkSchinnen s.
hier u . ausw . , eins . Kellnerinnen ,
Zimmer », Ha « »» « . Küchenmädch .
Frau Zeller , n . stuchz Nächtig ,

« malieustraße 11. BmW)

GescyäftshansZ
i . Stadt m. 4000 Eintv. im bad.
Oberland , m . guter Lage, geraum.Lokalitäten für Laden, Werkstätte,
L Wohnungen je 3 u. 2 Zimmer s.
Zubehör, alsb . zu verkaufen. Gute
Bedingungen. Für Blechner oder
Flaschner sichere, gute Existenz, da
Mangel vorhanden.

Offerten unter Rr . 3364a an die
die Expedition der „ Bad . Preffe " .

MrairawiffiEia
t Buchhalter f. hier , Lebensstellung ,1 Verkäufer f. hicf. Herrcnkonf .-Gcsch.,
1 Lagerist f. hier . Magazinier,
Einkaisterer , Expedient , Portier ,
Platzmeister , Ansscher, Kassen- und
Bureaudiener, Faßkontrolleur 2c.,
1 Verkäuferinf. hies. Delikatetz-Gcsch .,I Verkäuferin f. hies. Schuhw .-Gejch.,t Buchhalterinu . 2 Kontoristinn . f. h.,
Empfangsdame , Kasstererin, Filial -

leircrin u. andere durch B14j37
W. Mathos , Herren,tr . 5, park.

übernimmt den Vertrieb «ine »
ehr gangbaren Haushaltuugs -
, rtik « tS gegen hohe Provifiou ,:v . Gewinnanteil für hiesige
Zirma . Rur Angebote von
erlösen Bewerber » erbeten
»nter Rr . 6478 an die Expe -
titio « der „Bad . Preffe ". 3.3

Nertättfernr
zur « » »Hilfe gesnait . 5930

Elsbel , Kailerstraße 100 .

Detektiv ,
»ewandter , zuverlässig. Rechercheur,

KVGUvlAl . 3885»,2,2
Dcrs. muß mit den örtlichen u . sonst.
Verhältnissen in Karlsruhe gut be¬
kannt sein. Off. m. Lebenslaus evtl.
Bild u. f . S . H . 4350 an Rudolf
Blosse , Frankfurt a . M.

Aüugere Hotel -, Rest.» « .Saal
lellner gesucht. Offerten ciuscud.
Büro z «mpetti , Heidelberg .
^ _ Tel. 1349. 3415a.2.2

« arkettbodenleger,
aer, sofort gesucht . 614588B 28, U Stock.

B
k^ efltterttt für Weinlokal fof.dlxUHulU gesucht . Allein-

1 stehende Witwe sucht Stelle als
Haushälterin . B14604
Bureau « 6hm , Bürgerstrabe 10,

R, Gote Stellen
I hier n. auswürt » finden

in Privat , Hotel «nd
Wirtschaften :

Köchinnen , Zimmer -, Ha «»»,
Küchen -, Kinder - u . Mädchen
für alle » , sowie vom Lande ,
durch B14607

Frau Reiher ,
« ahnhoffiratze 4 , III .

Bnffet,rl ., Las « • Köchinnen ,
Hotel » Büglerinnen u . Wäscherinnen
gesucht. Büro Zompettt , Hervel
berg . Telcvh . 1 49. 3414a.2.2

G«te Mödiiu
in Geschäftshaus gesucht .

Zu erfragen Katserstr . 11»,
2 Treppen. 5912.2.1

Gesucht nach Baden -Baden in
Herrschaft! . Haushalt besseres

ZiiMeriMen,
das perfekt nähen kann. Offerten mit
Photogr. unter R. 16 postlagernd
Baden -Baden . 3438a

l Zimmer3.1

für ein Knabenpensirmat in Heidel¬
berg zum 1 . Mai od. früher gegen
hohen Lohn gesucht. Näheres an
das „Jugendheim " zu Heidel¬
berg . 3439»

UI
bei gutem Lohn . Kochen nicht er
forderlich . Putzfrau vorhanden.

Krau Schmitt , Leffingstr . 3a
im 2. Stock. 5915.2.1

Ans 15 . April oller 1. Ml
tüchtiges Mädchen in guten , kleineren
Haushalt gesucht . Putz: rau Vorhand .
Lohn 25- 30 Mark. 314427

Weiubreuuerltr . 8, pari .
Auf sogleich oder 1. Mai saubres ,

jüngeres B14545

Zweitmädchen
gesucht , Marigrafenstr . 36 , pt.

Mädchen ,
das bürgerlich kochen u. dabei Haus¬
arbeit zu versehen hat, wird von einer
tlrineken Familie gegen hohen Lohn
per 1. Ma > gesucht . Zu ertragen
HebelftraF « 17 , 2 Tr . 5896. . .i

Aushilfe gesucht.
Für 1 . Mai wird auf zirka 4

Wochen ein tüchtiges Mädchen in
kleinen Haushalt gesucht. Offerten,
unter Nr . B1452 & an die Exped.
der »Bad. Preffe" erbeten.

/wsacven geiuckt .
Ein braves, flelpiges Mädchen

zuni sofortigen Eintritt gesucht
Näheres bei J . Hess , St

ftrafec 123, im Laden .

j—t> Uhr.

gesucht .

sucht. Näheres

zu kl. Familie gejucht .

Herrenüraße « 2, II .

MW4,Q*
Näh. Luisenstr. 60 , I .

auf Ostern gute Stelle .

gesucht .

Unabhängige Frau
Aushilfe gesucht .

ZsuberrMönatslra«
gesucht.

gesucht .

LkhmWkll
kateffen -Geschäft gesucht.

on zuene
örrireimiellfllnnp

für dauernd.

Ern im 17. Jahre stchcuoer

auf einem Bureau. Gest,
unter Nr. B14515 au die @
der „ Bad. Presse" erbeten .

Gedienter Artillerist

„Bad. Presse" erbeten.

LeJurstelis-Besach.
In einer elektr . -mech

terkstätte wird für den Sol,Beamten eine Lehrstelle gejucht.

man zu
3, Etage,

en : Ost
lburg.

n Junger tüchtiger
üü Bauschreiber , M . ,
ach mit Bureau - und Baupraxis >. p' »• bald. Stellg . Offert , unt . B1297 ?
81 an die Exped . der „ Bad . Preffe" .

. Tücht . Verkäoferin
ein der Manufaktur - und Weißwaren-
kl . brauche sucht per sofort oder später
26 Stellung . Offert , u . Rr . 814507

an die Exped . der „ Bad .Preffe " erb.

. 22jäbr. Mädchen»irb das im Kochen gui bewandert ist
und etwas Hausarbeit übernimmt ,er- sucht bis 1 . Mai Stelle in größerem70 seinen Hause. Lohn 25 M .

ti Briefe erb. Käthe Pauli , Krieg-
ro- straße 66/0 . 814499
* e Tücht ge- , ehrlich s Mädchen , daS

bürgerlich kochen kann u . Hau- arkeü
udcrnnnmt, sucht Stellung . Zu rr«” • frag. !, Lutsenstr . 19 , Hths. , 1- St .° * Geht auch auswärts . 814594

m. In allen Hausarbeiten gut erfahr.,
unabhängige, ältere Person inait' . MonatSgelle oder Aüshitfc, würde

) t auch Hauehälicrinstelle annchmen in
kleinem Haushalt. 81456 :

—' Erfragen GrcnzKratze 19 , pari.
Jg . Ara «, m best . Häuser » ged.,

sniqt dementsprech. Mona .»stelle,
v —3 St . nachm., ev. nicht jcd. Tag— 814492 Kriegllr . 162, III ., l ., H.

;; Waldftratze 52
fr. z« vermieten :
39 4 . Stock, 5 Zimmer, Küche, Bad,
it, Veranda, Keller und 3 Zimmer an -
.xj. hängend im Seitenbau . Frau Firns
1» bacii im Hause zeigt die Wohnung
[ j vor. Näh . bei Vorn her », Linken -
— deimcrstraße 15. 58496L — — 1"

WestmdwitBetk»
ch 1 Treppe hoch, « - 8 Zimmer ,
97 z« vermiete « .

Näqere » Katserstraffe 16 «
i« Eckladen . 5783»

! 4 ^ intmerwobnuita
|| mit 2 Balkonen , Veranda u . reicht .w Zildehör auf 1. Juli zu vermieten ,
rt -iäh. Putlitzftr . 1 , p., l. B14422.2.1
k 3 Zimmer - Wohnung
« Sophienstraße 13, Seitenbau , 1

St . , ist schöne Wohnung , 8 Zimmer
Küche mit Koch » und Leuchtgas und

jr Keller zu vermiete«. 813071
tn Näh. Walbstr. 63 b. Fr . Ritscherle.

i 4 Zimmerwohnung
Georg -Friedrichstraffe 34 ,

3 Zimmerwohmmg
Rmtheimerftraff « 1,

schön modern eingerichtet .
Näh . im Bureau Melauch »

thonstraffe 2. 1654*

4 Zlmmcrwobnung .
| Durlacher Allee 4 , 2. Stock , ist

eine 4 Zimmcrwohnung mit Balkon
aus 1 . Jltti zu vermieten . Auskunft
Zigarrengcschast . 59i-3.6.1

'
x Kapeilenftraße 64,
>. ist eine schöne 2 Zimmerwo ^nung

r- mit Kcller u . Maujacde zu ver micten.
« Näh. Kapellenstr . 64 , l . 814586.2 . 1

^ Udl iM
. bestehend au» 3 oder 4 Zimmern,
■. Küche , Keller , ist auf 1 Julr zu ver-
z. mieten. Putlitzstratze 1 , pan .,
g links . Bl4421 .2.1
ii Amalienstr. 15, Hth. , eine Zwei-
n Zimmerwohnung auf 1. Juli zu

vermieten. Zu erfragen Vorder-
Haus 2 . Stock . 814503

Bürgerstr . 6 ist im Hin terh. fr dl .
u 2 Zimmerwohnung, Küche uskv.

auf 1 . Mai od . später zu vermiel.s Erfrag . Vvrderh . 2 . St . 814527
^ Durlacher Allee 39 sind zu ocr-
5 mitten : 3 Zimmer m t Bade-
- zimmer auf Juli und eine 2 7,tm »

« er - Ätansaedenwoannug sofort
oder sp>ttcr ; alles m t Zugehör.
Rädere » 2. Slock. 814^59 .10.1

. Durlacher r . 4 « ist die Par . erre »
Wotznnng von 2 Zimmern und

g Alkoo. Küche und Keller auf 1. Juli
zu vermietiN . 814563

Nähere « 2. Stock .
1 Effenweinstr. 18 schön« 2 Zimmer ,
e Wohnungen im 2. u. 4 . Stock per
i, 1 . Mai u. 1 . Juni zu vermieten .
n Gerwigftr. 32 ist eine Wohnung v.
i 3 Ziurmern mit Zubehör aus 1 .
, Juli billig zu vermieten . Zu er.
4Z fvagen im Lade«, JU4&3&

Leffingstr. 53 ist eine schöne Zwei ,
Zimmerwohnung im 3 , Stock au :
1 . Juli zu vermieten. Zu erjrag,
im Loden . 814496

Ludwig -Wilhelmstr. 5, 5. Sr . , isteine schöne 2 Zimmerwohnung
mit Küche per 1 . Juli zu vermi« .
Näh. cm Friseurgeschäft. 814533

Ludwig - Wilhelmstr . 16 find im
Hiniech . schöne Wohnungen von
3 Zimmern auf 1. Juli zu vermiclen .
Naderez im Laden . 5260*

Lniseustratze 18 ist eine schöne,
neu vergerichtcte Wohnung von 4
Zimmern per sofort zu vermieten .
Näher- S parterre. B14412 .6.1

Luisrnstreße 50 ist eine schöne
Wohnrng , best , aus 2 groß. Zim¬
mern . Küche, Keller u . Mansarde
aus 1 . Juli zu vermieteic. Zu
erfragen >m 2. Stock. 814498

Morgenstr . 61 sind im Querbau
eine 2 Zimmerwohnnng , sowie
eine 1 zimmerwohnnng auf 1 .
Juli zu ocrmicten Nähere ? im
VorderiiaiiS , 1 . St ., l- Bi4555.3.t

Rüppurrersiraß « 90 , 1. Stock, ist
schöne Dret -Zimmer - Wohuung
zu vermieten . Bllbdll

Rüppnrrerstratze 92 a ist eine
schöne Mausardenwohnnng von
1 Zimmer, Küche , Gas , Ävschliiß
u . sonst. Zubehör per 1. Mai z«
vermieten . B14309

Scheffelpraffe 49 ist eine schöne4 Zimmerwohnnng mit Veranda
auf 1. Juli zu vermiete». Näheres
im 3. Stock. B14554 51

Scherrstraße 18 ist eine sehr schöne3 Zimmerwohnung zu vermieten.
Näheres 2 . Stock links. 813100

Schitterpraff « 14 ist eine Wohn¬
ung von 4 Zimmern nebst Zuoeyör
u. Gartengcnuß auf 1 . Juli zu verm.
Näh res cm 2 Scock . 814434.2 .1

Schützenstraße 81, 1 . St . . Vdhs.,3 Zimmer, 5küche, Keller auf 1.
Juli zu vermieten. Näheres imз . Stock d. Vvrderh. 814800

tthlandftr . 6 schöne 4 Zimmer¬
wohnung mit Koch- u. Leuchtgas
и . Wasserklosett auf 1 . Juli f. <50 Mk.
zu verniceten. Anzusehen v. 9— 7 U.
Zu erfr . 1. Stock. B14 >53

Wielandtstraff « 12 ist eine Man -
sardenwohnung von 2 Zimmcrii
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
im Laden. 814370.2.1

Wilhelmstraße 2, 2. Stock, schöne6 Zimmerwohnung mit Balkon
und Zugchör auf 1. Juli od . früh ,
z» vermieten . 814580
Näheres im Laden.

Yortstraffe 28 , 1. Si . , ist eine
freundliche , geräumige 3 Zimmer -
Wohnung , o. St . , sofort od . ipäter
zu vermieten . 814595

Zahringerstr . 31 ist der 3 . Stock,Mansarde , best, aus 2 Zimmern,
Küche, Keller u. Trockenplatz, auf
1 . Juli an kl . Familie zu verm .
Näheres im Laden. 814467

Philippstr . 6 ist ein« Mansarden¬
wohnung auf 1 . Mai zu ver¬
mieten . 814519

Durlach .
zu vermieten.

Rittnertstratze 31 , 2. Stock, ist
eine h : rrlich gelegene 4 Zstumer »
wohnung mit Bad. Speistkammer ,Mansarde, 3 große Vcrand . ». allem
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .

Zu er,ragen Dnrlach , Pfinz -
trabe 24, 1. Stock. 5901*

v gm tiiööl . (ätmtmr ,
Aussicht auf die Lamm - u . Zähringer-
stratze, sofort zu vermieten .

Lamm, . raffe 7a , 2 Treppen ,8 " °"' , . , Emgong Turmstraoc.

Bcfterer Herr
findet „oh. am Schloßplatz 2 gutmövl . Zimmer . 8145 tz

Rilterstraffe 2, 3. St .
Gut mödi . Limmer

sofort zu vermieten . 5906 .3.1
Bachstraffe 40e , 2 Tr .

4iti möblier e » Zimmer ist so¬
gleich zu vermieten . 814579

Zähringer,.c . 92 , i Treppe hoch,nächst dein Marktplatz .
Ein gut mödt ., nach der Straße

gehender Zimmer ist soso : t zuvermieten . 814800.21
Kronenstraffe 13» 3 Stock.

Atavemiestraß « 49 , Part. , gegen-
über Palm » ipcinz Mar, zwri fein
möblierte Wohn - u. Schlaf,im¬
mer zu vermitien. 814:, !,4 .2.1

« maltenftr . 81, 5. St . , (Kaistrpla«)
ist ein cinsach möbliette » tu tlgcs
Zimmer an anstäno . Heirn ovcr
Fläutein billig zu der »iet . 8 " " '

Augartenstr . 37. 3. St ., ist ein
schönes unmöbl. Zimmer auf 1 .Mm zu vermieten. Näheres im
1 . Stock. 814509

«ln
möbl . Zimmer an rin anitänd.
Krl. 2» vcrmnnn . BU577

Bernhardstraße 6 ist ein unmöbl.
Parterre -Zimmer, m . sep . Eing .,
ein schön, urmröbl. Mansarden¬
zimmer, mit Wafler u. Klosett,
sofort billig zu vermieten. B1449S

vürgerstratze 8 ist ein schön möbl.
Parterrezimmer u. ein gut möbl,
Mausardeuzimmer sogleich oder
später zu vecuricten . Zu ersrazc«
Vorderhaus, Part . 814585.2.1

Hirschstraffe 14, IV, ist ein gut
möolicrtcS Mausardeuzimmer zu
vermi : te ». 814534

Kaiserstr. 14a , eine Treppe hoch , ist
ein kleineres, gut möbl. Zimmer
zu vermieten. 814513

Karl .raffe S, 1 Treppe, find zwei
möblierte Zimmer »nt 1 oder 3
Betten mit Pension zu verm .

Körner straffe 21 ist im 2. Stock
ein unmöbl . Zimmer mit separat.
Eingang zu vermieten . Nähere » im
Laden. 814538.3.1

Kronen raffe 3, Hth ., II , r ., wird
in ein hübsches Zimincr ein Mit¬
bewohner für sos. gesucht. Preis
7 Mk. moiiatlich . 814581

Kurvenstraff « 1 , 3. St . , links, ist
in ruh . Hau>e bei kl. Familie ein gut
möbl . Zimmer auf 15. ev . 1. Mai
ds. IS . zu vermicten . 814567.2.1

Ludwig - Wilhelm,,r . 16 ur cm gut
möbl. Zimmer , 4. Stock , lks ., und
ein Parterrezimmer , gut möbl.»
fcp. Eingang, auf fof. zu vcrmieicn.

. u ersr . 4. Stock , links. 814583
Marienstr . 1 , 3 . St . links, ist ein
gut möbl . Zimmer an bcss . Herrn
ans 1. Mai zu vermieten, Sep .
Eingang . 814519

Lchützenstraff« 60 , 11 , ist ein gut
möbl. Zimmer u. eine Manjarve
zu vermieten . 8145 *3.2.1

Schützenpraff « 81 ist ein gut möbl .
Zimmer mit separ . Eingang für
16 Mk . mit Kaffee sos. od. 1 . Mai
zu Vcimieten. Näh. Part . 814894.31

Steinst . . 3 ist ein gut möbliert,
■ m Zimmer 9BBHMI
ut vermiclen 814605
Beilchenstr . 11 , 2. St ., rechts , gut
möbliertes Zimmer an bcss. Herrn
od Fräulein soi . zu vermiet 814575

Zirkel ^ 8, 3 . Sl . , am Markiplatz ,
ist schön möbiierle » Zimmer mit
Schieibusch u . guter Pension an best .
Herrn zu vermütni . B14 >78

Ein unmöbl ., freund ! . Zimmer ist
'

sofort od . später an eine anständige
Perlon zu vermiet . Näh . Garreu -
ftraffe 21 , patt . 814415 .
2 «»möblierte Mansarden »

zimmer mit Wasserleitung u. Keller
sind aus 15. April oder 1. Mai z»
vermieten . NähercS 5904.5.1

Werderstraffe 46 im Laden.

fMAMkkWk
Per 1 . Juli wird

Laden m . grötz. Wohnung
zu mieten gejucht .

Offerten unter Sir. 814505 an die
Expedition der „ Bad. Presse ".

Wobnungs-Gesnch.
Beamtenfamilie, mit ein . Kind,

ücht per 1 . Juli dS. IS . eine
4 Zimmerwohnung mit
Bad und allem Zubehör . Auch
könnte di« Hausverwalt , übernom¬
men werden , da derselbe im Bau¬
fach durchaus erfahren . Offerten
unter Nr . 813228 an die Exped.
der „ Bad. Preffe" erbeten.

Wohnungs -Gesuch.
Neuzeitliche 3 Zimmerwohnnng

mit Küche (Kochgas) . Keller »■Speicher»
in freier Lage , auf 1. Juli gesucht .
Preis bis 450 Mark. Offerten uut.
Nr 814565 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten .

Dret -Zimmerwohnnng - mögl.
mit Gas , zum Preue dis 4 0 Mk., auf
1. Juli z« mieten gesucht .

Hinterh . und Mansarde auSgeschl.
Offerten unter Nr. 814587 an die

Expedition der „Bad. Preffe" erbeten.

Herr
«cht auf 1 . Mai immer mit Pen -

tiou in ruhiger Lage . Offert, mit
l Preisangabe unter Nr. 814 .-85 g»
die E. pcd . der „ Bad. Preffe" erb.

Fräulein
sucht einfache » Zimmer mit Pru -
i on eut 1 . Mar. Offerten mit
! » rei «angabe unter Nr. 814384 au
die Expeo. der „Bad. Preffe" erb.

Aräulrin ,« cht per 1 . Mai schö-
nrs Zimmer mit Pension. Offerte»
unter Nr. 8145. 9 an die Expedition
der „Bad. Preffe" erdete » .

Für erholungsbedürftigesFrünlein
wird soiort einfache Peupo « ges .
in kl. Orte des Schwarzwalde«. Preis
bi» bv Mk, pro Nionat.

Offerten unter Nr. B14420 « , di« '
«lpedition der »Bad. Preffe ' erdete» '
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Bis Ostern ! So lange Vorrat !

Mädchen kleider

Kinder- Hüte

Knaben-Anzüge

Baby -Kleidchen

Kinder-Stiefel

8

Mädchen - Hänger für das Alter von 1 bis 4 Jahren
Hübsche , gemusterte u . glatte halb- u. reinwollene Stoffe , zum grössten Teil gefüttert

■V
Mädchen - Kleider für das Alter von 4 bis 7 Jahren

Hänger - u . BlusenfaQons , aus guten einfarbigen u. gemusterten Wollstoffen, ganz gefüttert

Mädchen - Kleider für das Alter von 4 bis 8 Jahren
aus karierten und einfarbigen Wollstoffen, neue Blusenfagons, ganz gefüttert . . .

Mädchen - Kleider für das Alter von 5 bis 13 Jahren
Gute, gemusterte Stoffe in tadelloser Verarbeitung .

2
90

425

6
75

10
50

Ca . 2000 Kinder -Matrosen -Strohhüte

2 “
weiss-blau meliert

75a 95a P -»
Ein Posten

Matrosen - und Kieler Mützen
für Knaben und Mädchen

85a 135
o* Po* 2 ’ 5,cM

glatt, weiss, mit weissem oder färb . Band garniert

95 a P |
85

d ( 2 *
c4t1 5#

Ein Posten

Sportmützen für Knaben und Mädchen

45a 65a 95a P cM

Knaben -Anzüge für das Alter von 3 bis 6 Jahren
Aus dauerhaftem Buckskin, solid gearbeitet . .

Knaben-Anzüge für das Alter von 3 bis 8 Jahren
Kleidsame Fa$ons, gute und praktische Stoffe aller Art .

Knaben -Anzüge für das Alter von 3 bis 8 Jahren
Matrosen-Anzüge und praktische Schul-Anzüge , aus Kammgarn, Cheviot und halt¬
baren gemusterten Stoffen . .

3
50

475

650

Baby -Kleidchen , 45 u. 50 cm lang
aus Batist , cröme und weiss Pique

Serie I II III

5837

IV

P
Serie I

»95 325
III

»90

IV
Russen -Kittel, 45 bis 55 cm lang, weiss und farbig

Tragkleidchen , weiss und crfcme, lang . . . .

>25 »95 175

II

4 65

III
»95 »45 ' 50

Schnür - und Knöpfstiefel weiches> haltbares
Grosse 31 bls 35

^r Leder Grösse 27 bis 30 4 80

Schnür - und Knöpfstiefel
Grösse 31 bis 35 6

^

Grösse 27 bis 30 Z
^0

Damen - Konfektion enorm bniig .

£□□ =
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